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Kein  Land  der Erde  blieb  davon

unberührt.  Wo Menschen  mit  ver-

nichtender  Großtechnik  auf  den

Plan  tritt,  muß  die Natur  weichen.

Erde

Ein klarer  Fall für alle Berufsanfänger  - ein Lohn-  oder  Gehaltekonto

bei der  SPARVOR  ist einfach  spitze.  Neun  Geschäftsstellen  im

Bezirk  haben  eben  ihren  Vorteil.
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Namenstage der Woche: FR (19.8.): Johannes Eudes, Sebald - SA (20.8.): Bernhard v.C., PhiliberI  Oswin -
SO (21.8.): Pius x., Balduin - MO (22.8.): Timoföeus, Siegfried - DI (23.8'.): Rosa  von  Lima  - MI  (24.8.):  Barföo-
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Die Sonne tritt in das Zeichen der Jungfrau am 23. August. Wie Barföolomäitag sich  hält,  so ist der  ganze  Herbst
bestellt
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nicht  unmittelbar

er?

ng  sieht  zwar  manches  dü-

ber  das Ende  des Lebens

em Planeten  steht  wohl

:ihe  in  Pnitz;  BiJd

igerer,  Pnitz,  zur

gestellt.

Club  of  Rome,,,Grenzen  des Wach-

stums':  hat  von  dieser  Möglichkeit

Gebrauch  gemacht.  Die  so  ge-

Aus:  Arche  Noah  2000,  Hrsg.  Rudolf

R. Sch,reiber,  1980,  Pro  NaturVerlag,

Stuttgart.
Bclianntmachung

Betreff:  Verkehrsbeschränkung

in der  Maisengasse

Wegen  der  Ausföhrung  von

Bauarbeiten  för  die  Errichtung  ei-

ner  Stützmauer  am  Kirchgassl,  ist

die Maisengasse während 4er ge-
samten  Bauzeit  (voraussichtlich

ca. 8 Wochen)  nur  mit  Fahrzeugen

mit  einem  Gesamtgewicht  bis 8 t

befahrbar.

Dafflber  hinaus  ist  es eforder-

lich,  die  Maisengasse  während  der

Bauzeit  för  die  Mauer  des öfteren

über  einzeJne  Tage  för  jeden  Ver-

kehr  - ausgenommen  Anrainer  - zu

sperren.

Die  Umleitung  erfolgt  über  das

Neue  Straßl  bzw.  über  den  Bunt-

yBg,  Der Bürgerme1s €er:

Anton  Braun  e.h.



Römerbicke  bei  Tösens  wieder
begehbar

Nachdem  die Römerbrücke  bei
5r a(obessichdabeiwirklichum

nk -.trücke  aus  der  Römerzeit  han-
:lt,  darüber  gibt  es in Fachkreisen

teilte  Ansichten)  bis vor  kurzem
r normale  Spaziergänger  uner-

ichbar  war  und  nur  vom  gegenü-

rliegenden  tnnufer  besichtigt  wer-
n konnte,  gibt  es hier  ab heurigem

hr  eine  grundlegende  Neuerung.

Auf  Initiative  der  beiden  Gemein-

n Tösens  und  Serfaus  wurde  der
igang  zu  der  malerischenund  tech-

ich  auch  interessanten  Römer-
ucke  wieder  ermöglicht,  indem

it großem  Einfühlungsvermögen

id  ästhetischer  Bedachtsamkeit

ie technisch  aufwendige  Steigan-
;e geschaffen  wurde,  die es dem
iaziergänger  ermöglicfü,  die
ücke,  dieselbst  auch  renoyiertund

gehbar  gemacht  wurde,  von  zwei

iten  zu  erreichen  und  nun  von  der
i!'  i.i  betrachten.

Damit  wurde  ein historisch  be-
utsames  Denkmal  im  Oberen  Ge-
ht  einer  breiten  Öffentlichkeit

:der  zugänglich  gemacht  und  den
den  Gemeinden  Tösens  und  Ser-

faus  sei an dieser  Ste1le  für  ihre  bei-
spiellose  Initiatiye  herzlichst  ge-
dankt.

Dem  Leser  kann  ein  Besuch  der
Römerbrücke  bei Tösens  wirklich

empfohlen  werden,  zumal  es sich  da-
bei um  ein einzigartiges  Stück  Ge-
schichte  aus unserer  Heimat  han-
delt.  tm

Liebe  Gemeindeblattleser,

nachdem  das  Gemeindeblatt  ffir  den
Bezirk  Landeck  im  Verlaufe  seines
Bestehens  immer  wieder  auch  selbst
Brennpunkt  von  Diskussionen  und
Auseinandersetzungen  geworden
ist,  und  manchmal-von  verschieden-

ster  Seite  sogar  die wohl  eher  un-
überlegte  Frage  aufgetaucht  ist,  ob  es
denn  wohl  sinnvoll  sei, Zeitungen
dieser  Art  und  vor  a]lem  dieser

, Größenordnung  fortzuführen,  seien

mir  an dieser  Stelle  einmal  einige

grundsätzliche  Bemerkungen  betref-

fend  die  Relevanz  und  die  Zukunft
dieser  Zeitung  erlaubt:

1. Gemeindeblätter  und  Lokalzei-
tungen  haben  Zukunft.  Diese  Aus-
sage  trat  bei  den  letztjährigen  Linzer
Mediengesprächen  des ORF  klar  zu

Tage  und  kennzeichnet  Öine Ten-
denz,  die  bereits  seit  1960  in  .Amerika
zu bemerken  ist und  seit kurzem

ai[ch  in Europa.  Beispielsweise  be-
trug  die  Steigerungsrate  derAuflage-

zahlen  von  Gemeindeblättern  und
Lokalzeitungen  in Amerika  in den
Jahren  1960-1977  76o/o. Diese  Zahl
liegt  weit  außerhalb  des  eigentlichen

Trends  am  Pressesektor,  dertämlich
weit  weniger  rosig  aussieht.  Bis  1968
konnten  am  Pressesektor  in  Amerika
steigende  Entwicklungstendenzen

verzeichnet  werden,  bis  1975  sinken-

de bzw.  abnehmende  Entwicklungs-

tendenzen  und  seit  1975  wieder  stei-
gende  Auflagezahlen  am gesamten
Pressesektor:

Die  Konkurrenz  der  elektroni-

schen  Medien  konnte  jedenfal]s  von
den  kleinen  und  regionalen  Zeitun-
gen  besser  verkraftet  werden,  als von
den  großen  Zcitungsriesen,  die  sich
generell  durch  mangelnde  Anpas-
sungsföhigkeit  an  veränderte

Umweltbedingungen  auszeichnen.

Und  vor  allem:  was  man  am  Vortag
im  Fernsehen  gesehen  oder  im
Rundfunk  gehört  hat,  mag  man  am
rföchsten  Tag  nicht  noch  einmal  in
der  Zeitung  lesen.  Das  bedeutet:  es

wird  in Zukunft  zu einer  stärkeren
Segmentierung  am  Informations-

markt  kommen,  und  dabei  werden
Klein-  und  Lokalzeitungen  verstärkt
Aufgabenbereiche  zukomnien',  die
nur  von  diesen  gelöst  werden  kön-
nen,  nämlich  die  Sammlung,  Verar-
beitung  und  Bereitstellung  von
Informationen  jeder  Art  für  über-
schaubare,  strukturell  zusammen-
hängende  und  historisch  gewachse-

ne  Regionen.

Eine  verstärkte  Regiona]isierung

am Zeitungsmarkt  wurde  bei den
Linzer  Mediengesprächenjedenfalls

als wesentlicher  Faktor  des erwarte-
ten  bzw.  sich  bereits  abzeichnenden

Entwicklungstrends  erkannt.

2. Gemeindeblätter  und  Lokalzei-

tungen  sind  attraktive  Werbeträger.

Hier  haben  neue  Technologien  gera-
de auch  bei  den  Klein-  und  Kleinst-

zeitungen  die  Attraktivität  der  Zei-
tung  als Werbemedium  wesentlich

erhöht.  Dazu  kommt  noch,  daß  mit
Hilfe  von  Lokalzeitungen  relativ  ge-
nau  steuerbare  und  punktuell  flexib-
]e regiona]-  und  interessenorientier-

te  Zie]gruppenwerbung  betrieben

werden  kann,  die  eine  flächend-

eckende  Werbung  im  gesamten  Ein-
zugsgebiet  weder  aufheben  noch
konkurrenzieren  soll,  sondern  viel-
mehr  ergänzen  muß.

Zielgruppenorientierte  Werbung

kann  jedoch  genau  dann  nicht  erfo1-
gen,  wenn  der  Leserkreis  derZeitung

auf  bestimmte  Bevölkerungskreise

beschränkt  bleibt,  was  bedeutet,  daß
die Differenziertheit  einer  Zeitung

sowohl  bei  der  Berichterstattung  als
auch  bei  der  Meinungsbildungs-

funktion  sowie  bei  ihren  Freizeitof-
ferten  und  Dienstleistung  gewahrt
bleiben  muß.

Einseitigkeit  und  mangelnde  Bri-
sanz  einer  Zeitung  sind  mit  der  ge-
wünschten  Attraktiviföt  als Werbe-
träger  nicht  vereinbar,  auch  wenn  es
immer  wieder  ein  paar  ewig  Gestrige
gibt,  die  allen  Ernstes  glauben,  Mei-
nungsvie]falt  einer  Zeitungund  Wer-
befunktion  sind  unvereinbar.

3. Erwartete  Produktveränderungen

am  Zeitungssektor

- Erhöhung  der  Aktualität  der  Zei-
tung

- verstärkte  Regionalisierung

- verstärkte  inhaltliche  Berücksichti-

gung  spezieller  }nteressengebiete

einzelner  Lesergruppen

- Diversifikation  und  zielgruppeno-
rientierte  Produktion

- Individualisierung  der  Zeitung
durch  Berücksichtigung  der  Interes-
senprofile  der  jewei)igen  Abonnen-
ten  (nach:  LMG  1982).

4. Der  Brfolg  einer  Zeitung  wird
maßgeblich  davon  abhängen,  inwie-
weit  sich ihr Herausgeber  an die
veränderte  Struktur  im  Pressesektor
anpassen  kann  und  ob er die  ökono-

mische  wie  auch  geistige  Flexibilität
besitzt,  die  veränderten  Umweltbe-

dingungen  wahrzunehmen  und  die
Produktion  seiner  Zeitung  entspre-
chend  steuert.

Und  das hier  Gesagte  gilt  natürlich
in hohem  Maße  auch  für  das Ge-

meindeblatt:  Der  regionale  und  lo-
kale  Raum  wird  für  den  publizisti-
schen  und  ökonomischen  Erfolg  die-
ser  Zeitung  auch  in  Zukunft  von  aus-
schlaggebender  Bedeutung  sein.  Da-
bei  muß  auf  folgende  Schwerpunkte

Bedacht  genommen  werden:  ausge-
weitete  Lokalberichterstattung,

Freizeitofferte,  Dienstleistungen

und  Meinungsvielfalt  werden  den
Erfolg  des Gemeindeblattes  ebenso
mitbestimmen  wie  die  stets  neu  zu
bewältigenden  Aufgaben;  Verbesse-

ru,ng  des  inhaltlichen  Angebotes,
Ausbau  des redaktionellen  Marke-
tings  und  Forcierung  des Anzeigen-

geschäfts.  Thomas  Moritz

A guafer  Freind
A guater  Freind  ischt  Goldes  weart,
sall  horöschua  ofl  soga  g'heart.

Mit  d'r  Latearna  muascht'n  suacha.

A guater  FreiBd  ischt  sovl  rar.
Isuach  und  such's  Kamerli  laar.

Imuaß  bis  auf'n  Freithof  giah,

rmuaf3  baim  frischa  Grabla  stiah,
rmuaß  a B1uamastrar(31i  binta,

imuaß  a roata  Kerza  zinta,

i'konn  da guata  Freind  nit  finda

lei  mia  a kolta  Eard.

Für  R. R. Luise  Henzinger
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Frankreichs  Wirtschaftslage  trotz
Revision  der  Irtschaftspolitik

noch  ernst

Seit  den  Wahlen  vom  21. Juni1981

siöd  genau  780  Tage  verflossen.  Prä-

sident  Mitterand's  Regierungs-

mannschaft  hat  zwar  seither  die  wirt-

schaftspolitischen  Maßnahmen  wiÖ

die  Hemden  gewechselt,  den  seiner-

zeit  hinausposaunten  Erfolg  aber

nicht  wahrnehmen  können.  Schon

damals,  genauer  als Präsident  Mitte-

rand  am  8..Ju1i  1981 die  Verstaatli-

chung  von  Banken  und  wichtigen

Industriegruppen  offiziell  ankündig-

te, zweifelte  man  am Aufschwung

durch  bloßen  Umschwung.  Schon

ein  flüchtiger  Blick  auf  die  Devisen-

mittelkurse  erinnert  uns  daran,  daß

wir  Österreicher  anfangs  Mai  1981

für  lOO französische  Francs  (FF)

noch  300  Schilling  und  30 Groschen

zah1en  mußten,  während  wir  sie zu-

letzt  um  knapp  233  Schilling  (-22,3o/o)

bekommen  haben.

Erinnern  wtr  uns:

Zunächst  hatte  die  Regierung

Frankreichs  eine  bewußt  expansive

Wirtschaftspolitik  verfolgt.  Ihr  Ziel,

eine  Verbesserung  der  Beschäfti-

gungs)age  herbeizuführen,  leitete  sie

damit  ein,  die  Mindestlöhne  und  So-

zial!eistungen  zu  erhöhen  sowie

steuerliche  Anreize  fürPrivatinvesti-

tionen  zu schaffen.  In der  zweiten

Phase  Anfang  1982  wurden  Banken

und  Schlüsselindustrien  verstaat-

licht  und  die  Verwaltungsdezentrali-

sierung  eingeleitet,  zudem  ist die

Arbeitszeit  bei Lohnausgleich  ver-

kürzt  worden.  Die  erfolgreiche  Bele-

bung  der  Inlandsnachfrage  bewirkte

zwar  kräftige  Preisauftriebe  und

:inen  Importsog,  doch  die  ständige

Zunahme  der  Arbeitslosigkeit  konn-

.e nicht  verhindert  werden.  Die  Ver-

ichlechterung  der  außenwirtschaft-

ichen  Position  hat  den  Franc  derart

mter  Druck  gesetzt,  daß  er  Mitte  Ju-

ii  1982  im  Rahmen  eines  EWS-Rea-

igments  um  5,75')'O abgewertet  wer-

den  mußte.  TrotzdemwardieNoten-

bank  auch  weiterhin,  vor  allem  ge-

gen  die  Jahreswende  1982/83  zu

Wechselkursinterventionen  ge-

zwungen.  Die  Devisenreserven  fie-

len  1982  um  27'/ü,  weshalb  zu ihrem

Wiederaufl'»au  massive  Auslandskre-

dite  herangezogen  werden  mußten.

Ab  Mitte  1982  hat  die  franzö3ische

Regierung  ihren  wirtschaftspoliti-

. schen  Kurs  gedreht.  Preisstabilität,

Leistunsbilanz-  und  Budgetaus-

gleich  sind  zu betonten  Zielen  ge-

worden.  Der  bereits  im  Juni  verhäng-

te Lohn-  und  Preisstop  wurde  im

Oktober  durch  eine  Preisüber-

wachung  mit  Obergrenzen  und  eine

Lohnselbstbeschränkung  für  den

öffentlichen  und  privaten  Sektor

abgelöst.  Im  Oktober  1982  ist die

Lohnindexierung  außer  Kraft  ge-

setzt  worden.  Ein  Lohnstop  ist  auch

für  1983  ins  Auge  gefaßt.  Durch  die-

se Restriktionsmaßnahmen  konnte

die  Inflation  nur  von  13,3  '/o (1981)

auf  12,0  'Vo (1982)  gebremst  werden.

Für  1983  wird  als Zielwert  8 o/o ange-

strebt,  derzeit  ist  man  bei9  'Vo.

Obwohl  das  Budgetdefizit,  das

1981 erst  bei 85 Mil]iarden  Francs

lag,  1983 auf  rund  120 Milliarden

Francs  ansteigen  dürfte,  haben  sich

die  Investitionsausgaben  des Staates

nicht  erhöht.  Sowohl  die  Geldmen-

genziele  als auch  die Kreditplafon-

dierung  werden  überschritten.  Ubri-

gens,  die  Zinssenkungen  im  Ausland

konnten  wegen  des  schwachen

Franc-Kurses  bloß  im  kurzfristigen

Bereich  - und  auch  hier  nur  in be-

schränktem  Ausmaß  -  mitgemacht

werden.

Frankreich  hofft  zu sehr  auf  seine

großen  Brüder,  auf  die USA  ünd

Deutschland;  selbstgemachte  Initia-

tiven  bewirkten  bisher  bloß  Vorder-

gründiges,  weil  man  sich  scheute,

marktkonforme  Strukturanpassun-

gen  anzuerkennen,  BTV

Immissionsschäden  im  Wald,

Zustand  Maßnahmen

Die  immissionsbedingte  Waldge-

föhrdung  hat  in  Tirol  eine'Reihe  von

Untersuchungen  ausgelöst,  die  aber

:iuch  als Anlaß  für  Abhilfemaßnah-

men  verwertet  wurden.

Die  jünste  Auswertung  des  forstli-

chen  Bioindikatorennetzes  in Tirol

zeigt  folgendes  Bild:  Von  123 kon-

rollierten  Meßpunkten  zeigten  22o/o

Uberschreitungen  im  Sinne  der

i'orstlichen  Immissionsverordnung.

Diese  Uberschreitungen  vertei]en

;ich  auf  den dichter  genutzten  Teil

unseres  Landes,  sie bestätigen  die

Notwendigkeit  von  Abhilfemaß-

nahmen  im  eigenen  Land.

In  der  Bezirksforstinspektion  Kuf-

stein  wurde  ein spezielles  Auföah-

meteam  eingesetzt,  um  dort  eine  ge-

naue  und  rasche  Inventurmethode

zu entwickeln,  die  dann  Grundlage

für  die nächste  landesweite  Scha-

densaufnahme  sein  wird.  Aus  dieser

Untersuchung  wissen  wir,  daß vor

allem  in den  talnahen  Waldbesfön-

den  der  maximale  Schadensumfang

30 !'o  erreicht,  eine  durchschnittliche

Schädigung  von  15 - 20 ')'o darf  ange-

nommen  werden.

Interessanterweise  zeigen  sich

südlich  des Alpenhauptkammes

etwa  in  Osttirol  -  derzeit  kaum  Schä-

den.  Am  nördlichen  Alpenrand  da-

gegen  sind  Schädigungen  unüber-

sehbar,  sie  dürften  in  diesem  Bereich

vor  allem  von  Fernimmissionen  her-

rühren,  die  ihre  Ursache  in  oft  fernen

industriellen  Ballungsräumen  ha-

ben.  Das  beispielhafte  biotechnische

System  der  forstlichen  Immissions-

überwachung  in  Tirol  wird  noch

heuer  gemeinsam  mit  dem  Bund  um

ein  Rastersystem  von  8 x 8 km  erwei-

tert.  Ati  diesen  Probepunkten  soll

dann  laufend  die Veränderung  der

Schadenssituation  gemessen  wer-

den.

Die  europaweite  immissionsbe-

dingte  Waldgeföhrdung  istnur  durch

eine  Mehrfachstrategie  zu bewälti-

gen.  SparsamererEinsatzvonschwe-

felarmen  Energieträgern  ist  dabei  ge-

nauso  gefragt,  wie  Rauchgasent-

schwefelung  in den  Großbetrieben

oder  neue  Feuerungstechnologien

(Wirbelschichtfeuerung)  in kleine-

ren  Anlagen.  Die  Verringerung  der

Stickoxidemission,  die in Tirol  zu

rund  70')'o aus  dem  Kfz-Verkehr

kommt,  ist ein weiterer  Teil  dieser

Mehrfachstrategie.  Es  ist  daher

falsch,  auf  die immissionsbedingte

Waldgeföhrdung  mit  Technikfeind-

lichkeit  zu reagieren,  die  Technik  ist

vielmehr  herausgefordert,  neue  Lö-

sungen  zu  finden.

In  Tirol  hat  bereits  vor  Monaten

Landeshauptmann  Wallnöfer  jene

Gemeinden  mit  größerer  eigener

SOz-Emission  aufgefordert,  von  der

Verordnungsermächtigung  unseres

beispie1haften  Olfeuerungsgesetzes

Gebrauch  zu  machen  und  den

Schwefelanteil  im  Heizöl  zu  be-

schränken.  Von  dieserAufforderung

haben  bisher  folgende  Gemeinden

Gebrauch  gemacht:

Absam,  Biich,  Eben,  Flauerling,

Fritzens,  Götzens,  Grinzens,  Imst,

Innsbruck,  Kaltenbach,  Kitzbühel,

Kramsach,  Kufstein,  Lans,  Münster,

Mutters,  Natters,  Niederndorf,

Oberperfuß,  Pill,  Rietz,  Rum,  St.

Anton,  St.  Ulrich,  Sillian,  Söll,

Stams,  Stans,  Telfes,  Telfs,  Terfens,

Thaur,  Thiersee,  Völs,  Volders,

Wildschönau,  Wörgl.

In zahlreichen  anderen  Gemein-

den  steht  diese  Verordnung  in Bera-

tung,  es darf  daher  angenommen

werden,  daß  weitere  einschlägige  Be-

schlüsse  folgen  werden.  Die  in die-

sem  Zusammenhang  notwendige

Belieferung  mit  schwefelarmem

Heizöl  schwer  ist  sichergestellt.

Auch  von  der  Kostenseite  her  gibt  es

keine  gravierenden  Unterschiede

zum  schwefelreicheren  Schweröl.

Neben  dem  Einsatz  von  schwefelar-

men  Schweröl  bedeutet  aber  vor

allem  bei kleineren  Feuerungsanla-

gen  auch  die  Verwendung  von  Heiz-

öl extra  leicht  eine  Entlastung  der

Immissionssituation.

Nachdem  Anfang  dieses  Jahres  die

Verordnung  gegen  forstliche  Immis-

sionsschäden  rechtswirksam  wurde,

föuft  nun  im  Raum  Brixleggein  forst-

rechtliches  Verfahren.  Die  zuständi-

ge Berghauptmannschaft  hat  vorge-

schrieben,  daß  noch  heuer  zur

Abgasreinigung  eine  Versuchsanla-

ge installiert  wird,  deren  Ergebnisse

bis  Jahresende  vorliegen  sollen.  Da-

rauf  kann  unverzüglich  mit  der

Errichtung  der  Rauchgasreinigungs-

anlage  begonnen  werden,  im  1.

Quartal  1985  erwartet  die  Berghaupt-

mannschaft  dieInbetriebnahme  die-

ser  Anlage.

Im  Vertrauen  darauf,  daß  Immis-

sionsprobleme  durch  Verdünn

des  Schadstoffausstoßes  -lösu«r

seien,  haben  alle  Industriefönder

schwereHypotheken  aufihreW'füder

und  damit  auf  unsere  Lebensgrund-

lagen  aufgenommen.  Der  Umfag

dieser  Belastung  wird  verständlich,

wenn  man  weiß,  daß  allein  in  Europa

der jähriche  SO»-Ailsstoß  50-60 Me-
gatonnen  beträgt.  Das  entspricht  ei-

nem  Zug  von  3 Mio.  ÖBB-Kesselwa-

gen  mit  konzentrierter  Schwefelsäu-

re.  Mit  einer  Iänge  von  45.000  km  ist

dieser  Zug  länger  als der  Erdumfang.

Die  in  die  Atmosphäre  abgegebenen

Schadstoffe  kehren  wiederum  zur

Erde  zurück  und  bewirkten  ein.e  sy-

stematische  Beeinflussung  der  Oko-

systeme.  Der  Wald  als das empfind-

lichste  Okosystem  setzt  uns  nun  ein

deutliches  Signal  und  zwingt  jedes

Land,  rasch  wirksame  Maßnahmen

zu ergreifen.

Arnt  der  Tiroler  Landesregier

Landespressedieiijt

Die  Erfindung  des Fahrrads

Das erste Fahrrad  wurde  1817  von dem
Deutschen  Drais gebaut.  Es wurde  Drai-
sine  genannt  und  bestand  aus einem
Holzgestell  mit  zwei  Rädern.  Tretkur-
beln kannte  man noch nicht.  Der Fahrer
stieß sich mit den  Füßen am Boden  ab-
1851 wurde  das Tretkurbelrad  und 1888
die Gummibereifung  efunden.
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f!On der strategischen Atomwaten, diert,  sondern  auch  Bfüsam auf  äen
wobei vor allem die Bundesrepublik verwundeten  polnischen  Stolz

Deutschland auf Genfer FOrtschritte streicht'.  daß eS dieser  Nation  nicht

aus 'nnenr'ol'schen Gründen hofft. würdig  sei, sie mit  Lebensmitteln

E'n echtes Ergebnis in Genfkönnte und  mit  anderen  caritativen  Wohlta-

nämlichdieFragederNachrüstung ((Hnzubeschenken.Wassollmanvon

der NATO und der Stationierung der (Hinem  Strauß  halten,  der  mit

neuen Raketen in den europäischen Honecker  konferiert?
NATO-Ländern  in ein  neues  größe-

resBildbringen.DieRegierungKohl  WohlkeinPolitikerderwestlichen

hateineganzklareHa1tungbezogen.  Welt  ist so arglistig  und  oft auch

Sie  wird  in Vol1ziehung  der  NATO-  dumm  durch  Jahre  und  Jahrzehnte

janurbekanntwirddurchAusbürge-  stensrespektiert,wurdeseitJahrund

rung, eine  moderne  Form  der  anti-  Tag propagandistisch  berannt.  Sie

ken  Verbannung,  die  relativ  glimpf-  sförkte  in Madrid  ihr  Ansehen  als

lich  verläuft.  Wieviele  tausende  Macht,  an deren  unverbrüchlicher

Namenlose  aber  aus  politschen  Zugehörigkeit  zum  Westen  unter

Gründen  a)s ,,gewöhnliche  Krimi-  dieser  Regierung  nicht  zu zweifeln

nelle"  in die  Straflager  wandern,  wis-  ist,  die  aber  auch  Beweglichkeit  und

sen wir  nicht.  Unter  Andropow  als  Diplomatie  beweist,  die  für  den  Frie-

a1lmächtigem  Chef  der geheimen  denundeineechteEntspannunggu-

Polizei  sind  jedenfalls  die  drei  beste-  te Dienste  leistet.

henden,,psychiatrischen  Heilanstal-

ten"fürpolitischeGegneraufdreißig  Freilich  sind  im Fächer  der  Ge-

erhöht  worden,  und  er hat  nun  als  spräche und Konferenzen  nirgend-
KP-ChefdenAbweichlerngnadenlo-  WO verbuchte,  unterschriebene  Do-

5(yI  Kampfangesagt.  Auch  derDruck  kumente,  sondern nur HOffnungS-

auf  die Christen  nimmt  zu.  Ander-  schimmer  zu sehen. Das  gi1t rür die

seits dürfte  Andropow  aus  dem  Wiener Verhandlungen  über eine
Selbsterhaltungsiqteresse  des  ,,gegense!T!ge  ausgewogene TruP-

Systems  um  eine  Säuberung  der  KP  PenredukTion"  (MBFR)i  rlll'  d;e
1' a. der  Bürokratie,  um  eine  Ver-  amerikanisch-sow3etischen  Start-
s. .ilichungderPolitik,umeinebes-  GesprächeinGenfübereineReduk-
sere Wirtschaft  bemüht  sein,  was

auch  mit  einer  gewissen  Liberalisie-

rung  des  Systems  außerhalb  der

streng  po1itisch-ideologischen

Bereiche  führen  konnte.

Europa  ist längst  nicht  mehr  der

Kontinent,  der  das politische  Ge-

schick  der  Erde  bestimmt,  und

Deutschland  ist  gewiß  nicht  der

Nabel  Europas  oder  gar  der  Welt;  die

Deutschenselbstwerdeneinesolche  Beschlüsse  von  1979 -und der  Zu-

Rolle  vehement  von  sich  weisen.  stimmung  aller  drei  Parteien  im

Aber  Deutschland  bleibt  der  politi-  deutschen  Bundestag  damals  zu die-

sche  Entscheidungsraum  Europas,  sen  Beschlüssen  die  Pershing-II-

und  in  Deutschland  oder  durch  Raketen  aufstellen  lassen,  wenn  sich

deutsche  Politiker  kristallisieren  in Genf  die Großmächte  nicht  zu

sich weltpolitische  und  subpoliti-  einer  echten  Abrüstung  zusammen-

scheaStrömungenheraus.Lateinisch  finden.

hei{3t  sub:  unter.  Strömungen,  die

unter  der offiziellen  Po]itik  oder  Genscher  ist ein  Diplomat  d,er

wider  sie  laufen:  außerparlamentari-  konstruktiven  Unruhe  und  quicken

sche  Oppositionen,  die  Friedens-  Beweglichkeit.  Freilich  hat  seine  Di-

bewegung,  die  Grünen,  deren  völlig  plomatie  auch  innen-  und  vor  allem

politisierteFlügelaufalleFälleanti-  parteipolitische  Hypotheken.  Die

als Zerrbild  dargestellt  worden  wie

eben  dieser  Franz  Josef  Strauß,  der

es frei1ich  seinen  Feinden  oft  leicht

machte  und  Gegner  bis aufs  Blut

reizte.  Aber  er verband  immer  einen

bayeiischen  Föderalismus,  ein  Frei-

staatsbewußtsein,  von  dem  erkeinen

Zoll  Breite  abrückt,  mit  einem  mo-

dernen  gesamtdeutschen  National-

bewußtsein,  mit  hoher  Verantwor-

tung  für  Deutschland  und  mit  einer

europäischen  Gesinnung  und  Den-

kungsart,  die  über  das  Europa,  wie  es

jetzt  ist,  hinausreicht,  Strauß  ist  ge-

Heimatbühne  Pians
Mit der  Wahl  des Lachschlagers

,,Der  Unverbesserliche"  hat  die  Hei-

matbühne  Pians  einen  neuen  Weg

eingeschlagen.  Das  Stück  spielt  in

der  heutigen  Zeit  in einer  Tiroler

Stadt  und  handelt  von  einer  vorneh-

men  Unternehmersfamilie  mit  weit

zurückreichender  Tradition.  Doch

die  gute finanzielle  Situation  der  Fir-

ma scheint  durch  das Hande)n  des

,,Unverbesserlichen"  ins  Wanken  zu

geraten.

Die  nächsten  Aufführungen  fin-

den  am  Freitag,  19.8.,  Samstag,  27.8.

und  Sonntag,  28.8.  jeweils  um  20.15

Uhr  im  Vereinshaus  Pians  statt.

Kartenvorbestellungen  unter  Tel.

05442/2017.  Eintritt:  S 40,-.  Auf

Ihren  Besuch  freut  sich  die  Heimat-

bühne  Pians.
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FVV  Zams
Am  Sonntag,  21. August  1983  um

IO Uhr  werden  die  Fischteiche  mit

der  Fischerhütte  in  Zams  eingeweilit

und  ihren  Bestimmungen  überge-

ben.  DerFVVZamslädtherzlichein.

FVV  Zams

Großer  Tiroler  Abend
Montag,  22. August  1983  großer

Tiroler  Abend  im  Festsaal  der

Hauptschule  Zams.  Beginn:  20.30

Uhr.  Es  wirken  mit:  die  Brauchtums-

gruppe  Starkenberg,  die  Traxl-

Dirndln  ufid  das  Austria-Trio.

SPÖ-Sprechtag
Der  SPÖ-Sprechtag  mit  SPÖ-Be-

zirksparteiobmann  Mag.  Walter

Guggenberger  findet  am  Mittwoch,

24. August1983,  in  der  Zeit  von17.30

Uhr  bis 19.30  Uhr  im  SPO-Bezirks-

sekretariat  Landeck,  Maisengasse

20, Eingang  Schulhausplatz,  statt.

Kameraklub  Landeck

Sektion  Foto

Achhing

Staatsmeisterschaft  1983
Arn  25.  August  1983,  20 Uhr,

Gasthof  Bierkeller,  zeigt  der  Kame-

raklub  Landeck  Sektion  Foto,  die

Auswahl  der  besten  Dia  von  der

Staatsmeisterschaft  1983.  Sämtliche

Fotointeressierte  sind  recht  herz]ich

eingeladen.  Gut  Licht,  die  Sektions-

leitung.

Verlautbamng

Brennmi«elakhon  1983
Vom  Amt  der  Tiroler  Landesregie-

rung  wird  auch  heuer  wieder  eine

Brennmittelaktion  durchgeführt.

Die  Aktion  hat  am  1.  Apri}  1983  be-

gonnen  und  endet  unwiderruflich  am

31.  August  1983.

Die  hiefür  erforderlichen  Antrags-

formulare  liegen  bei der Stadtge-

meindeLandeckaufZimmerNr.  7, 1.

Stock,  auf.

Für  eineBeantragung  sind  die  Ein-

kommensnachweise  (Rentenab-

schnitte,  LUhnbesfötigungen  etc.)

aller  im  Haushalt  lebendenPersonen

vorzulegen.

Es ist  besonders  darauf  zu  achten,

daß  die  Arisuchen  bis  spätestens  31.

August  1983  beim  Stadtamt  Landeck

eingebracht  werden,  da später  ein-

langende  Ansuchen  niclit  mehr  be-

rücksichtigt  werden  können.

De'r  Bürgermeister,  ton  Braun

Ferienlager

 ,,Schnupper-Ferienlager"  für  Kin-

der  von  7-13 Jahren,  die  sich  bisher

noch  nicht  getraut  haben,  ein  Ferien-

lager  mitzumachen,  bietet  bis  zum  3.

September  das Dr.-Stumpf-Ferien-

heim  in Maur-ach  am Achensee  an.

Diese  Aktion  ist  möglich,  wei-l  etwas

weniger  Südtiroler  Kinder  gekom-

men  sind.  Und  der Achensee  ist

heuer  wärmer  als sonst.  Anfragen

bzw.  Anmeldungen  unter  Tel.  Nr.

05243/5239.

Institut  für  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

Verschwiegenheit  verpflichtete

Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei Bedarf

kÖnnen  beigezogen  werden;  Jurist

Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer

Rietzler  }-Iubert;  Beratungszeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

Kammer  der  gewerblichen

Wirtschaft  för  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
Vorbereihingskurs  auf  die  Ausbilder-

prüfung:  Beginn:  Mittwoch,  19.

Oktober  1983;  Dauer:  40 Stunden;

Beitrag:  S 700.  -  (incl.  Unterlagen);

Leiter:  BerufsschullehrÖr  Ernst

Fruth  und  Dr.  Siegfried  Gohm;  Ort:

Handelskammer  Landeck;

Ansuchen  für  die Zulassung  zur

Ausbilderprüfung  müssen  bis  späte-

stens  Freitag,  ]6. September  1983,

beim  Amt  der  Tiroler  Landesregie-

rung,  Abteilung  II  a, Innsbruck  ein-

gelangt  sein.

Buchhalfüng  I (fflr  AnPinger)  - Be-

ginn:  Montag,  12. September  1983,

18.30  Uhr;  Dauer:  50 Stunden  (Kurs-

tage  und  -zeiten  werden  mit  den  Teil-

nehmern  vereinbart);  Beityag:  S

900,  -  (inkl.  Unterlagen);  Leiter:

Mag.  Christoph  Mayer,  Landeck;

EAN  - Europäische  Artikelnumerie-

ning:  Beginn:  Mittwoch,  28. Septem-

ber  1983,  19  Uhr;  Dauer:  lAbend,  19-

22 Uhr;  Beitrag:  kostenlos;  Leiter:

Eva-Maria  Bragnstorfer,  EAN  Wien;

Anriieldungen  für  diese  Kurse

erbeten  bis  spätestens  1 Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Tiroler  Handels-

kammer,  Bezirksstelle  Landeck,

Telefon  05442/2225/2817.

Tiroler  Seniorenbund

Oitsgruppe  Landeck
Am  Dienstag,  23.8.1983  findet

unter  der  Leitung  unseres  Wander-

führers  H.  Georg  Thurner  eine  Wan-

derung  von  Kappl  nach  See au[  dem

alten  Paznauner-Talweg  statt.  Geh-

dauer  ca. 2!/2 Stunden.  Wir,fahren  mit

dem  Postauto  ab Landeck-Bahnhof

12.50Uhrab;  Landeck-Autobahnhof

12.52  Uhr  nach  Kappl.  Die  Rückfahrt

erfolgt  mit  dem  Postauto  ab See um

17.41  Uhr.  Wanderschuhe  - Regen-

schutz  - Se+iiorenausweis.

Arn  Dienstag,  30.8.1983  findet

nach  den  Sommerferien  wieder  eine

Tagesfahrt  statt.  Sie führt  uns  von

Landeck  nach  Telfs  - Mösern  - Leu-

tasch  (Mittagessen)  - Mittenwald  -

Garmisch  - Partenkirchen  - Lermoos

- Fernpaß  - Imst  - Landeck.  Abfahrt

um  8.00  Uhr  Parkplatz  Gymnasium

um 8.10 Uhr  Kino  - Vereinshaus.

Anmeldung  bei  Kiosk  MATT  - letz-

ter  Termin,  Donnerstag,  25. August

17.00  Uhr.  Reisepaß  nicht  vergessen!

Obmann  Hans  Schrötter

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrlsdienstes

F"u'll'LllllLl  JulliJ

stelle  Zams
Zams, Alte Bundesstraße 2,

Tel. 39364

Kostenlos  und  verschwiegen  stehen

Ihnen  am Dienstag,  23.8.1983  von

12-16  Uhr  unsere  Berater  gerne  zur

Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycholo-

ge +  Pädagoge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  See]sor-

ger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es,  die

Sprechstunden  für  unseren  Psycho-

logen  vorheranzumelden,  Tel.  39364

oder  41373.

Wir  suchen:  KFZ-Mechaniker,  LKW-

Fahrer  mit  Praxis,  Baggerführer,

Raupenfahrer  mit.  Praxis,  Auto-

lackierer,  Tapezierer,  Fliesenleger,

Hosenschneider(in),  Schalungszim-

merer,  Maurer,  Kanalmaurer,  Ver-

treter  für  Landmaschinen,  Verkaufs-

helfer  mit  Führerschein  B für  Elek-

trowaren  und  Möbelhandel,  Bäcker,

Außendienstmitarbeiter  für  Versi-

cherungen,  Haushaltshilfe  für  Pri-

vathaushalt  1 x wöchentlich,  Dipl.

Krankenschwestern,  Hebammen,

Haus-  und  Küchenmädchen,  Servie-

rerinnen,  Koch(in),  Zimmermäd-

chen.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  kollektivvertragliche  Entloh-

nung.  Die  Berufsberatung  des

Arbeitsamtes  Landeck  sucht  noch

folgende  Lehrlinge:  Koch,  Kellner,

-Verkäufer  männlich,  Apothekenhel-

ferin  aus  dem  Raume  Stanzertal  mit

Hauptschule  I. Klassenzug.

Der  Lyrikerin  Frau  ,Anna  Stallinger

wurde  am 15. August  1983  die  Ver-

dienstmedaille  des Landes  Tirol  v---

liehen.  Herzlichen  Glückwunsc!

Die  Feuerwehr  Landeck  gratuliert

ihrem  Kameraden  Reinhold  Greuter

zur  Verleihung  der  Verdienstmedail-

le des Landes  Tirol.

Fremdenverkehrsverband
Landeck

Yeranstaltungen

August

Täglich  von  10.OO - 17.30  Uhr

Schloßmuseum  Landeck  - Hei-

matkundliches  Bezirksmuseum

bis  28.8.;  Ausstellung:  Prisma

Landeck.

Dienstag-Freitag  Galerie  Elefant,

Malserstr.  62, Tel.  Vereinbarung

05442/  3689/2670/2723:

19.8.  Freitag,  8.00  Uhr

GetTührte  Bergwanderung,  Tre;ff-

punkt  Fremdenverkehrsverba.

Ziel:  Thialkopf  (Gipfelkreuz)

2.400  m, (Auffahrt  mit  Sessellift-

Flathalm-Zirmegg-Thialkopf),

Führung  mit  (3ästekarte  kosten-

los;

19.8.  Freitag,  20.30  Uhr

Konzert  der  Stadtmusikkapelle

Perjen  in Perjen,  Eintritt  frei;

24.8.  Mittwoch,  20.30  Uhr;

Tiroler  Heimatabend  der Volks-

tumsgruppe  Landeck  im  Vereins-

haussaal,  Eintritt:  Erw.  S 50,-,

mit  Gästekarte  S 45,-,  Kinder  S

35.-;

25./26.9.  Donnerstag/Freitag,  7.00

Uhr

Geführte  Bergwanderung,  Träff-

punkt  Fremdenverkehrsverband,

Ziel:  Württemberger  Haus  2.200

m,  mitUbernachtungundHütten-

geselligkeit,  Führung  mit  Cföste-

karte  kostenlos;

26.8.  Freitag,  20.30  Uhr;

Konzert  der Musikkapq]le  Stanz

im  Pavillon,  Eintritt  frei!
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23. 05 Musik  zum Träumen

0.05 ö-3-Nachtexpreß

9. 00 G'sungen  und  (l'spielt
10. 05 Vergnügt  mit  Musik
1tOO  Lokalprogramme
11. 30 Autofahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
17.10  0perettenspieIereien
j8.00  Lokalpmgramme
19.00  Das  Traummännlein
19.05  ,,Wigwam=
19. 35 Allweil  lusöig.  frisch

und  munter
20. 05 Lokalprogramme
2L00  Von  Melodie  zu

Melodle
22.00 Nachrk.hten
22.10 Sportrevue
22.25 Sendeschlu(l

österreleh  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bitie,  recht  freundlk.h
9. 05 Radio  Hollday

10. 05 Martini-Cock!all
1 1.ü5 Hitpanorama
13.00  ö-3-Sommerrad1o
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Radlo  Holiday
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spez1a1
18. 30 Sport  und Musik
19. ü5 Treffpunkt
21j)5  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Nach-

denken
22. 00 Nachtjoumal
22. 15 Treffpunkt  Sfüdio4
23. 05 Musik  zum  TrJiumen

0.05 öi1,1;::x3rH91. 05 bls
Nachtprogramm

D1ENST4G,  23; AUGUST

6.00 Nach  richten
6.12 Musik  am 4orgen
7. 00 MorgerJournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Glückliche  Erben
9.30 Wege  zur  neuen  Musik

10j)5  Fesfspiele  in öster-
reldi

13.(X) Opernkonzert
'14.05 ,,Lisas  Zimmer",  Ro-

man

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
17.15  Für  Sie  gelesen
17.30  Texte
17.45  Erforscht  und  ent-

deckt
18J)ü  Abendjournal
18. 30 Strauß  & Co.
19. 00 ,,Grenzgänger"
19. 30 Volksmusik  aus aller

Welt
20. 0ü ,,Liebe  Clara=.  Hör-

splel
2t00  Literafürmagazin
2t30  Wissen  der  Zeit
22.0ü Nacmjoumal
22. 15 0pemkonzert
23. 15 Nachtkonzert

0.05 ,,Beffhupferl  10r  die
Großen=

österre!ch  Regional

5.üO Nachrk.hten
5.05 Blasmusik

5. 35 Mumer in den Mor(ien
6. 05 Lokalprogramms
8.ü5 Magazin  für  die  Frau

9.OCI G'sungen  und  (jspielt
10.05  Vergnügt  mit  Musik
11.üO Lokalprogramme
1L30  Autofahrer  unterwegs
12.45  Lokalprogramme
17.10  Promenadenkonzert

vom  Wiener  Rathaus-
p1at2

18.üC) Lokalpmgramme
19.00  Das Traummännlein
19.05  ,,Musikkiste=
19.35  Allweil  lustig,  frisch

und  mumer
20.ü5 Musikland  öslerrelch
22.10 Sporfrevue
22.25 SendeschluB

öaterreich  3

5.05 Der'ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  recht  lreundllch
9. C15 Radio  Holiday

10. 05 Erica  Vaal
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13. CK1 ö-3-Sommerradio
15. ü5 Die Musicbox
16. [)E Radio  Holiday
17. 10 Teestunde
18. C15 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
2L05  ö-3-Jazz-Haus
2L55  Einfach  zum Nach-

denken

22.00 Nacmiournal
22. 15 Treffpunkt  Studio  4
23. €)5 Musik  zurn  Träumen

0.05 Q-3,%;::3H91. 05 bis
Nachtprogramm

österrelch  1

6.00 Nachrichten
- 6.12 Musik  am Morgen

7.00 Mörgenjournal
7.35 Barockmusik
8.15-12.00  Europatag  der

Musikmoderatoren
(&15:  Gottfried  Kraus,
ORF.  -  9.ü5:  Walter
Bac)iauer,  SFB  -
1ü.05:  Leo  Black,  BB(,
- 11.05:  Rene  KoeFing,
France  Musique)

12.00  Mittagslournal
13. 00-18.OC1 Europafög  der  '

Musikmoderatoren
(13.OC1: Mihaly  Meix-
ner, Magyar  Radlo  -
14. 05: Keeth  Hlllenn,
NOS  -
Berlini
Alfred
-17.Oi
man,  T

18. 30 Der  öi
Widen
reich

19. OC1 ,,Das  I
Könlgi

19.30  Festsp
rek.h

22.15  Gäste
programm

österreieh  Reglonal
5.00 Nachrk.hten
5.05 Blasmusik

. 5.35 Munter  In den Morgen
8.05 Lokalprogramme

9. (X) Gasungän  und gaspielt
10. 05 Vergrn)gt  mit  Musik
1tOO  Lokalprogiamme
11. 30 Auöofahrer  umemegi
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 ,,Alles  klar,  Herr

Kommissar?=
18. 00 Lokalprogramme
19. üü Das Traummännleln
19.05  ,.Hoffemlich  gelingt  -

es mir"
19. 35 Allweil  lustig,  fria

und munter
20. 05 Lokalprogramme

21. 00 Ganz  leisa erk1in6t
Musik

22. 10 Sportrevue

Öaterrelch  3

15.05:Beri1  s.üo Nachrichten

;I, SR  16, €15: 5.05 Dei Ö-3-Wecker
Krings,  woFl  a.os Bille.  recht  freundlich
5, Andrzej  Kor-  9.05 Radio  Holiday
)olskiti  Radiö)  10.ü5 La Chan80n
iterreichische  io.sa  Muslk  fur  mlCtl
itand  In Frank  -  1 t05  Hltpanorama

12.00  Mlttagsjournal
%jSbgnd  dB7 13.00  Ö-3-Sommerradio
n=  15J)5  Die Musicbox
iie!t)  in öster-  16.05  Radio  Holiday  -

17.1ü  Teestunde
machen  Musik-  18.05  ö-3-Spezia1

18.30  Sport  und Muslk
, 19.ü5  Treffpunkt

21.05 Ö-3-Jazz-Haus
21.55 Einfach  zurn  Nach-

denken

22.0ü Nachöloumal
22.15  TrefTpunkt  Sfüdio  4
23.05 Muslk  zum  Träumen

FREIT  AG,  26.  AUGUST

6.üO Nachrk.hten  9. €K) Gasungen  und  gaspielt
6.12 Muslk  am Morgen  10.05  Vergnügt  mlt  Muslk'
7. 00 Morgenjournal  11.OCI Lokalprogramme
7 ,35 8Bz@31111,IB13 11.30  Aufolaörar  unterwegs
8.15 Pastltt.lo  12.45  Lokalpmgramma
9 .05 Nicht  dahelm  -  und  17.10  Lokalprogramme

doch  zu Hguse  19.00  Daä  Traummännlein
9. 30 Die  Orgeln  Gonlried  19.05  Lokalprogramme

Silbemianna  21.00 DertönendeOperet-
10. 05 Konzert  am Vormlttag  tenführer
12 J)O Mittagsjournal  22.00  Nachrlchtsn
13 .00 0pemkonzert  22.10 Sportrevue
14 .05 ,,Llsas  Zimmer",  Ro-  22.25  Sendeschluß

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. ü5 Muslk  unsererZeit
16. 05 Mu8iOä  8aCra
17.15  FÜ r Sie  gelesen
17.30  Texte
17.45  Das aktuelle  wlssen-

schaf!lk.he  Buch
18.ö0  Abendjoumal
18.30  Kulinarlum
19.00  Forschung  In Öster-

rek.h
tg.so  pesispieie  In ösier-

rek.h  -
21.00 Werkstatt  Hörsplel
22.00 Nachtjoumal
22.15 Festspiele  in ös!er-

reich
ü.05 ,,Betthupferl  für  die

GroBen=

österre!ch  Reglonal

5.00 Nachrlchten
5.05 Blasmusik
5. 35-Munter  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8.ü5 Magazin  für  die  Frau

österrelch  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  recht  freundllch
9. 05 Radio  Hollday

10. 05 Günther  Schifler
1 L05  Hitpanorama
12. 00 Mlttagsjoumal
13. 00 ö-3-Sommerradio
14. 30 ,,ps  -  Partnerschaft

und  Sicherheit=
15. ü5 Musicbox

16. 05 Radio  HolldaV
17. 1ü Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18.3ü  Sport  und  Muslk
19j)5  Treffpunkt  a
2105  Hard  Rock
21.30 Meine  Welle
21. 55 ElnTach  zum  Nach-

denken
22. 00 Nachtjoumal
22. 15 Treffpunkt  Studlo  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 ö-3-Hitparade

gAMSTAG,  27.  AUGUST

österrelch  1

6.OCI Nachrichten
6.05  Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbeörachtung
7. CX) Morgenjoumal
7. 35 Barückmusik
8.15 Pastlcclo
9. 05 Hörblldsr

10. 05 Festspiele  In öster-
reich

12. 00 Mittagsloumal
13. (10 0pemkonzert
14. 05 Selbstporträt

i5.oo  ,,Mein  Engel,  mein
Alles.  meln  Ich"

18.05  Ex librls

8.05 Familiei
8. 45 ,,Die  So
9. 0ü Gasungt

10. 05 War!en
10. 50 Österrel

kapeller
11. 30 Autofah
12. 45 Lokalpr
17. 10 ,,Zahlen
18. 00 Lokalpi
19. 00 Das Tra

kommt
19.05  Sport  vi
19. 20 Lokalpr
20. [)5 Ihre  Nu
22.08 8portrg

Ha#arreJeh  ".

8. 45 ,,Die  So

10. 05 War!en

11. 30 Autofah
45 Lokalpr
10 ,,Zahlen

19. 00 Das Tra

19.

[)5 Ihre  Nu

17.10  Technische  Rund-
schau

17. 20 Chormusik
18. 05 Memo
18. 45 Du  Feuilleton  der

Woche
19. 00 Klassik  auf  Wunsch

 20.00 Das groBe  Welffhsatei:

J,Der  Bruder unseras
Gothes"

p2.00 Nachrk.hten  und  Sport
22.10  Phonomuseum

0.05 ,,Bmth'uplerl  fijr  die
GroBen=

österrelch  Reglonal

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus öster-

reich
5. 35 Munter  In den Morgen
6. 05 Lokalprogramme



PROGRAMM

FS 1 MONTAG
22.  AUGU8T F3 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am, dam,  des

9. 30 Häferlgucker
Schwammerlpalqtschinken
mit  Rohkostsalat

10. OO Nachhilfe:  Latein  SW

10.30  Die barfüßige
Gräfin
Film, USA, 1954
Mit Humphrey  Bogart,  Ava
Gardner,  Edrnond  O'Brien,
Marius  Goring,  Rosanno
Brazzi  u. a.

12. 35 Famflie  Feuerstein

13. 00 Mittagsredaktlon

15. OD Die schwarze  Perle
Film,  USA, 1977
Mit Gilbert  Roland,  Carl  An-
derson  'u. a.

16. 20 Aubrey  Animaflon

16. 30 Bewegung  ist alles

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

30 Die  Bären  sind  los

17. 55 Betthupferl

18. 00 Abenteuer  Wildnis

aaffl.30 Wk  '

19.00  österregchbffd

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Sport  am Montag

21. 10 Der  Magäer
Beginn einer 21tei1igen Serie.

- Mit Bill  Bixby,  Keene  Curtis,
, Jim Watkins, Todd  Crespi  u. a.

22. 00 Abendsport
mit EM Im ächwlmmen  und
Wassersprlngen  aus Rom

23. 30 Schlußnachr»chten

23.35  Sendeschluß

17. 35 Kompaß

18. 00 Wissen  heute
,,Wasser  in österreich"

18. 30 Der  Mann  aus  dern

Meer

Die Verschwundenen  (letzte
Folge)

19. 30 2eit  im  Bild

20. 15  Roots
Mit  Debbie  Allen;  Diahann

"  Carroll,  Ruby  Dee, Dorian  Ha-
rewood  u. a.

21.10 Was  bleibt  von  den

ChristIich-Sozialen?
100  Jahre  Parteigeschichte
Anläßlich  des Katholikenjah-
res untersuchen  Alexander
Vodoplvec  und  Jutta  Pemsel
den Ideologiegandsl  der
Christlich-Sozialen  von Seipel
bis Mock.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Traumpferd
Film,  Frankretch,  198ü

Die  Bretonin  Anne-Marie  (Ber-
nadette  Le  Sache)  tst  glücklich,
daß  ihr  Mann  Pierre-Alain
(Frangois  Cluzet)  aus  dem  Krieg
zurückgekehrt  ist

0.15 8ch1ußnachrächten

0.30 Sendeschluß

ARD

IO.OO Tagesachau  (ZDF)
10.03 Lea  (ZDF)
11.!»O umschau  (ZDF)
12('i  Weltsplegel  (ZDF)
I."  Presseschau  (ZDF)
I:».-y Tagaaschau  (ZDF)
13.15 Videotext  für  alle
15.10 Videotext  für  alle
15.25 Der  Mann  In den

Bergen
16.10 Tagesschau
16.15 10 Grad  östllcher

Länge  (3)
17.20 Der  Trotzkopf
17.50 Tagesschau
18.00 Quiz  um sectm

Biffe zur Kasse

Mit Hans Rosemhal
18.10 Autoreport
inschl. 8andmännehen
18.20 Wundern  inbegrif-

fen
18.55 Bei  uns Ilegen  81e

rk=htig
Liebeslust und Liebes-
leid

19.25 Aktuel!er  Bedcht
!O.OO Tagesschau
!1.15 Vom  Webstuhl

zür  We1tmacht
5. Beherrscher  dea
Marktes

!1.16 Kontraste
!2.00 ,,Der  nächate,  b}t-

tel"
!2.30 Tageathamen
!3.00 Das  8chießen

Amerikanlscher  Splel-
fllm von 19fi8

0.20 Tageaachau

ZDF

12. 00 Tagebuch  (ARD)
13. 15 Vldeotext  für  alle

Eine Auswahl aus dem
Angebot

15.15  ZDF  -  '
.  Ihr Programm
15.17  heute
15.20  ZDF-Ferlenpro-

gramm  für  Klnder
Der  Mann,  der
Sherlock  Holmea
war
Deutscher  Splelfilm aus
dem Jahre 1937

17.00  Ferienkalender
17.20  Die klelnen  Strol-

che
17.30  heute
anschl. Aus  den  Ländern
17.45  Tele-lllustriirte

Das a+ctuelle Thema
-  Der gute Rat -  Sport
-  unterhaltung

anschl. heute4eh1ag-
zellen

18.25  Wagen  106
- Falscher Verdacht
18. 57 2DF  -

Ihr  Programm
19. 0ü heute
19. 30 Hltparade  Im 2DF

Präsentiert  von Dlster
Thomas Heck

20.15 ßpurloa  ver-
achwunden  a

21. 00 heut*-lournal
21.20 Schwlmm-EM
21.50 Jetd  und  allea
23.25 Barocke  Zelten
23.50 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 öberstadt-aass

St.hweizer Spielfilm
aus dem Jahr 1956

20. 35 Karl  Valentln  und
Lleal  Karlstadt
Der Zithervlrtuose

20. 45 Rundschau
21. 00 Bllckpunkt  8port

Reportagen -  Analysen
-  Interviews

22. 00 Z. E. N.
22.05 Blicke  sprechön

Bände

Schweiz

17.35  Treffpunkt  -
'ffl.20 Mondo  Montag
18. 50 Gachk.hte-Chlschte
19. 00 Mach  mll  blilb  flt!
19.30  Tagesschau
anschl. DRß aktuell  und

8port
20.00 click

Das Unterhalfüngs-
magazin

20. 50 Sport  am Montag
21. 35 Tagesschau
21.45 Reiaender  Krleger

Ein Fllm von Chrisfian
Schocher  (Schweiz
1981)
Mit Wllly Zlegler. Ma-
rlanne Huber, Barbla
Biachoff.  Jürgen Zoller,
Max Ramp, Helnz Lüdi
u. v. a.

1.OO Tageaschau

Elimbeth  Ardert

S'ttrtcare  - t7'te progress'tve
tans

Eines istrnichtig: je  langsamer  und  vernünfigerSie'Öraunen,  je  5esser
Ihre  Haut  irb der  Sonne  gesc)fützt  ist,  je sorgfaltiger  Sie sich  awtch  dem

Sonnen pfiegen-desto larbgsamer  begirbnt  derSchuppurtgsprozeß.  Ihre
Haut  bleibt  lärbger  gescfimeidig  und  damit  länger  braun.

Mit  Suncare  -  the pvogressive  ta's  -  wird  die Bildung  von  Melanin,
dem P%gment, das die Haut  braunt,  geßrdert.  Die  nattlrliche  Wetter-
bildung der Braune wird bei der  scMtzerbden  Surtcare-Sorynenpflege
auch  nach  dem Sonrbenbaden  nicht  unterbrqchen,  sondern  noch  ver-
tieft.
Suncare  von  Elizabeth  Arden  bedeutet  Sicherheit  und  Sonnertbraune.

Die  romaritischert  Vorstelhtrb-

gen  vom  Leben  als  Gesetzlose
iryspirieren  zwei  vemaiste  ;-
Teenager,  sich  einer  bearüchtig-

ten Bande arbzuschließgn.  Bald
ergreifen  sie  die  Initiative  und
organisieren  mit,,ihrer"  Gang

einen gewagten Coup.  A4  un-
serem  Bild  Bwt  Lancaster  a{s
BillDoolinnndDianaLane  ab

Jenanay,,Little.Britches7.  Weiter
spielen  John  Savage,  Rod  Stei-
ger,  Amanda  Plttmmer  u. a.



lOGRAMM

FS 1 MITTWOCHFS1  FS2
24.  AUGUST

17.35  Kompaß

18.00  0rientierung

18.30  Die Leute  von
Korsbaek
,,Der  Fremde  -  1929"  (Beginn
einer  15tei1igen  Serie)

19.30  Zeit  im Bild

20.15  A Gaudi  muaß  sein
Mitwirkende:  Die Pludono-
Musikanten,  Herwlg  Pacoraro,
der  singende  Polizist  aus Blu-
denz,  der  Kirchenchor  Heilig-
kreuz,  die Trachtengruppe
Bludenz,  das Steirer-Trio  aus
Dornbirn,  das österreichische
KammerbIäser-0rcfüster

21.05  Monaco-Franze
i  ,,Wo  ist das Leben  noch  le-

benswert?"
Mit  Helmut  Fischer,  Ruth-Ma-
ria Kubitschek,  Kar1 0ber-
mayr,  Christine  Kaufmann
u.  a.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

;,  %J -
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!  a. , ..
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h
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- a (a/:a-.a..,  a ;'
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a (0 ?. (  ,  7  '}

I '  a+ '-  "  a

%  FS 1, 15.00
Die  junge  Dorothy  (Judy  Gar-

larbd)  begegnet marchenhqften
: Figwen  urtd  Fabelwesen

9.00  Frühnachrichten

9.05  Auch  Spffiß muß  sein

9.35  Nachhilfe:  Latein

und  Engl €sch

10.35  Eine  Frau  ohne

' Bedeutung  _SW
Film,  Deutschland,  1936

11.-45  Argumente

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Familienrat
1. Folge:  ,,Blues  für  Peter"
Mit  Rudolf  Buczolich,  Gerti
Pall,  Othmar  Schrott  u. a.

16.00  Die  SchleierÖule
Familienleben  eines  Nachtjä-
gers

16.15  Unsere  große  Stadt

17.00  Das  Preisrätsel

17.30  Biene  Maja

17.55  Betthupferl

18.00  Und  die  Tuba  bläst  der

Huber  '
,,Das  Hochzeitsgeschenk"

18.30  Wir

19.00  österreichbild  mit

Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Das  Riesenrad  SW
Film,  Deutschland,  1961
Mit  Maria  Schell,  O. W. Fi-
scher,  Adrienne  Gessner,  Ru-
dolf  Forster,  Doris  Kirchner

22.00  Sport
EM Im 8chw1mmen  und  Waa-

a seraprlngen  aus Rom und
Rad-WM  KeIrIn-Professlonals
und  4000 m-Einzelverfol-
gung/Amateure  aus Zürich

O.OO Schlußnachrichten  a

0.05  Sendeschluß

17.35  Kompaß

18.00  Land  und  Leute

18.30  Die Leute  von
Korsbaek
,,Der  Nachbar  -  1929"

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Mord  im Dom
Schauspiel  von  Thomas
Stearns  Eliot
Erzbischof  Thomas  Becket,
ehemals  Kanzler  des Königs,
mußte  aus England  fliehen,
weil  er zum Oberhaupt  der

- englischen  Kirche  gewählt
worden  war  und als solches

. die päpstlichen  Interessen
gegen  die politischen  König
Heinrichs  Il. zu vertreten  hat-
te. Nach  7jährigem  Exil ruft
ihn der  König  zurück...
Mit  Romuald  Pekny,  Ingrid
Fröhlk,h,  Judith  Estermann
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.Romua7t1  Pekm)  als  Erzbischof
Thomas  Becket

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke";

Das  letzte  loch  SW
Film,  Deutst,hland,  1981
Mit  Annamirl  Bierbichler,  Her-

' bert  At.hternbusch,  Franz
Baumgartner,  Gabi  Geist  u. a.

- 23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendesch1uß

ARD l ZDF  l Bayern 3
10.OO Tagesachau  und  11.25  Unser  Kosmoa  1L45  Rundschau

Tagesthemen  (ZDP)  (ARD)  19.00  Der  kalte  Wind  in
10.23  ARD-Sport  extra  13.15  Videotext  für  alle  der  Frelhelt

(ZDP)  15.15 ZDF-  AusderReihe,,Slfüa-
12.10  Report  (2DP)  Ihr  Programm  "o"'  "  "'d  d'a" '-ren"
12.55 Pressesctiau (ZDF) 15.17 heute 19a45  Evas  Töchter(3)
13.üO Tagesschau (ZDF) 15.20 ZDF-Ferienpro- 20AO ,  e. ty.
13.15 Videotext für alle gramm für Klnder 20.5  Rundschau
14.15  V!deÖtext  für  alle  Captain  Future
14.30  Der  Mann  In den  15.45  Die Honcho-Bande  z1.OO Zeltsplegel

Bergen  AmerikanischerJu-  PolitikamMittwoch
15.15 ARt)  SpOrt  OXtra  gendfilm aus dem Jahre 21a45 ca"for"a sP"'
I,IO  Tagesschau  ig77 AmerikanischerSpIel-
16.15  Professor  Muliars  16'o Fer'enka'end' f"" a'a da" Jah"974

_ Böhmischstunde  16.50 Mork vom örk
17.15 EnOrm in Form S (;,hyyB jz17.00 Wair Kinder VOm P O- 17,3()  heute

nyhöf  Berlin/Tegel  I ane:hl  -A;ia-;lan  I ;*nrförn  I '  ' -----

17.50 T;lgessCtlau -  1-;o.4"5"T"e"I;-"Il"lusaa-tr'aie=r;e-a aa 12.30 8uper-Zehnkampf
18.00  Saarbrücken  um  Das  aktuelle  Thema der Sehieizer-

fieCb!i  -  Der  gute  Rat  -  Sport  8porth11fe
Saarbrücker  Bilderbo-  -  Umerhaltung  14.30  TrOuO
ga"  18.10 Das geht  Sie  an  Amerikanisc5er  Spiel-

anschl.  Sandmännchen  _ Tips  für Veöraucher:  - film 1954
' j8,20  %Bil  IByl  Prozetlkostenhilfe  -  17.30  Unter dOnl Dfüh8-

18.55  Ausflug  zum  Vater  'aa  'a' da"? felsen
19.25  AktuOlm  BeriCht  anschl. heute-Schlagzeilen 18.50 asChiehte-ChiaChte
2€1.00 Tagesschau  1825 Bilderi die die 19.00 Kafi 8tift
20.15 Gln-Romniö  We" ÖeWel'  19.30  Tagesschau

Femsehspiel von 18'7  zoF -  anschl. DRS akfüOll  und
ü.L..Coburn  1hrProg3amm  8port

22.00 alobua  -  Dle Welt,  j9-00  tlLutL'  20.00 Karussell-apezlal
von  der  wlr  leben  19-30 DOt Sf)füt4P1«1g01  20.35 Intern.  Lelchtathle-

22.3ö Tagesthemen  20-15 ZDP MagaZm  tlk-Meetlng
23.00 Dle ARD-Talkshow  21-00 heute-lournal  22.45 af:agesschau

mlt  Joachim  21-20 ffllftWöCbälOttO  -  22.55 8port  am Mlttwoch
Puchsberger  7 aus  38  mit Rad: Bahn-WM in
Zu Gast: Max !%:hme- 21.25 Der  Denver-Clan  Zürk.h und Schwim-
Ilng (2) 22.10 8port  aktusll  mOn: EM In R0m

23.45 Tageaachau  23,55 heute  «}.10 Tageaachau

DIEN:
23.  AU

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Nachhilfe:  Latein
und  Englisch

10. 30 Zwei  Mädchen  und
die  Doolin-Bande
Film,  USA, 1980
Mit  Burt  Lancaster,  John  Sa-
vage,  Rod  Steiger  u. a.

12.05  Florian,  der  Blumen-
freund

- ' ,,Ein  Blattpflanzenstar"

12. 10  Sport  am Montag

13. 00 Mittagsredaktion  -

15. 00 Der  Hexer  von  Oz
Film,  UEiA, 1939
Mit  Judy  Garland,  Frank  Mor-
gan,  Ray Bplger  u. a.

16. 30 Aubrey  Animation

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß-  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18. 00 Top  Cat
,,Der  Ameisenbär"

' (letzte  Folge)

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Argumente
Eine Sendung  von und mit
Walter  Schiejok  ,

21 ,3o  Panorama
, Eine  Sendung  von Walter

Pissecker

22 .25  Sport
mit  EM Im Schwimmen  und
Wasserspringen  aus Rom
und Rad-WM  1000  m-Zeltfah-
ren/Amateure  aus Zürk.h

23 .25  SchluBnachrichten

!(RD  ZDF
O.«)O Tagesschau  und  11.25  8pur1

Tagesthemen{ZDF)  schwr
0.23 Vom  Webstuhl  zur  13.15  Videa

Weltmacht  (ZDF)  15.15  ZDF  -
12.10 Kontraste  (ZDF)  Ihr Pr
2.55 Presseschau  (ZDF)  15.17  heut:
13.00 Tagesschau  (ZDF)  15.20  ZDF-;
13.15 Vldeotext  für  alle  gram
5.10 Videotext  für  alle  Plnoc
5. 25 Der  Mann  1n den  15.45  TIII, d

Bergen  nebei
6.10 Tagesschau  Der 51;
16.15 Innenansichten:  16-20 Ferle

Die  Mißhandelten  '16-45 D1e S
7.00 Der  Goldfisch  17-00 M€)!!a
17.50 Tajesschau  FÜ'dh

tlon

8.00 Blasrnusik um anschl. Auaii
sec"a  17.45  Tele-

8.10 Der  gute Rat anschl.  heutc

tnschl. Sandmännehen ze,O,
18.25Dieunvermeaidil-  18.25Rate

chen  Erfahrungen Rose
d0ä  Stefari  Kar-  Heiter-
wowski  als Menseh  wie fü
und  Kol!ege  18.57  ZDF
Ein Hauch von Spitz-  !hr  p-
bergen

19.25 Aktueller  Bericht  19'o Mo'dner  %
!O.OO Tagesachau  Ameri!
!0.15 Dle  maglsChe  Sb«)W film Bt

des  David  Copper-  1934
lield  21.00 b«llt=

!lOO  Report  2i20  Sind
!1.45 0uincy  gesü

Die zwel Seiten der  den?
Wa""e'  22.06 Unse
Krimlnallilm  Elne,

!2-3ö  Tagesthemen  Weltal
!3.00 ARD-Sport  extra  22,50 DIO !



PROGRAM?



C)GRAMM

:e, I  DONNERSTAG  FS2
25.  AUGUST

FREiTAGFS1  FS226-  AUGUST

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Land  und  Leute

10.OO Naehhilfe:  Eng1iseh

10.30  Das  Riesenrad  SW
Film,  Deutschland,  1961

12.15  Seniorenclub

13r.00 Mittagsredaktion

15.00  Familienrat  ..
2. Folge:  ,,Die  Mutti  emanzi-
piert  siph"
Mit  Rudolf  Buczolich,  Gerti
Pall,  Othmar  Schrott  u. a.

16.00  Kottan  errnittelt
,,Die  Entführung"  
Mit Lukas  Resetarits,  Walter
Davy, C. A. Tichy u. a.

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Strandpiraten

17.55  Betthupfed

18.00  Bitte  zu Tisch

18.30  Wir

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  J. Robert  Oppenhei-
mer,  Atomphysiker  (5)
Mit Sam  Waterston,  Wilton
Johns,  Alexander  Knox  u. a.

21.15 Unser  Kosmos
10.  Folge:  ,,Am Saum der
Ewigkeit"

22.00  Abendsport
mit  EM im 8chw1mmen und
Waasersiprlngen  Bus Rom,
Rad-WM 8teher/Amateure,
Sprint/Damen,  8pr1nt/Ama-
teure aus Zürich und
Junioren-EM  leichtathletlk
aus  Schwechat  

23.30  Schlußnachrichten

17.35  Kompaß

18.00  Unterwegs  in öster-
reieh

,,Mit  Leib  und  Seele"  2. Gold-
egger  Dialoge  '

18.30  Die  Leute  von
Korsbak

,,Das  Geschäft  läuff  l  1930=

Mads  Andersen-Skjern  hat
Ingeborg  geheiratet,  deren
Tochter  Ellen  adoptiert  und
seinen  Bruder  Kristen  nach
Korsbaek  kommen  lassen.
Kristen,  ein  Bankkaufmann,
soll  den  Geldverleih  aus-
bauen.  Bei  einem  Konzert
lernt  er  Elisabeth  Friis  ken-
nen,  die  den  Haushalt  ihrer
ewig  unzufriedenen  Schwe-
ster  Maude,  der  Frau  des
Bankdirektors,  führt.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Dalli-Dalli
Spiel  und  Spaß  mit  Hans  Ro-
senthal

21.50  Zehn  vor  zehn.

22.20  Club  2
anschl.  Schlußnachriehten

.  a l  0  .  .  jq  -
+-  -  _.a_  .  sl

.4

QI,
+'-  FS 1, I8.00
Der  Kochstammtisch  m%t Peter

, D'ra?iosch  iind  Linda  Plech

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

g.30 Nachhilfe:  Lateiö
und  Engliseh

10.30  San  Francisco  SW
Film, uSA, 1936

Mit Clark  Gable,  Jeanette
MacDonald, Spencer  Tracy

12.15  Unser  Kosmos

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Famillenrat
3. Folge:  ,,Weihnachten  hängt
uns zurn  Hals  heraus"

16.00  Famtlie  Feueratein

16.25  Bedrohte  Tierwelt  auf
Madagaskar

16.35  Bewegtmg  ist  alles

17.00  Am,  dam,  des

17.25  0rna  bitte  kommen

17.30  George

17.55  Betthiipfer €

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  österreiehbild
19.30  2eit  im Bild

20.15  Der  Kommissar  SW
,,Keiner  hörte  den  Schu13"
Mit Erik  Ode,  Günther
Schramm, Reinhard  Glemnitz

21.15  Moderevue,  a
21.20  Traumland  Operette

22.15  Sport
EM Im 8chw1mmen  und  Was-
serspringen  aus  Rom  und
Rad-WM Mannschaftsverfol-
gung -  Fahren/Amateure,
5000 m-Elnzelverfolgung/Profes-
alonals aus Zürich  und  Junlo-
ren-EM Lelchtathletlk  aus '
Schwechat

t3.25  Schlußnachrichten

17.35  Kompaß

18.00  ...  doch  die  Mode

bringt's  hervor

5. Folge:  ,,Serie"

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  2eit  im  Bild

20.15  Telemed

21.00  Schatzhdus  österreich
Spielzeugmuseurn  Sälzburg

Öt15  Moderevue

21.20  PolitJk  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Affäre  Macomber  SW

Film,  USA,  1946
Der  Amerikaner  Francis  Ma-
comber  und  seine  Frau  haben

'  sich  zu einer  Jagdsafari  in
Afrika  entschlossen.  Bei  der
ersten  Konfrontation  mit  ei-
nem  Löwen  versagt  er, und
seine  Frau  läBt  ihn  unverhoh-
len ihre  Verachtung  spüren.

Mit  Gregory  Peck,  Joan  Ben-
nett,  Robert  Preston  u. a.

23.45  Schlußnaehrichten  -

/r,

. a J - - -; :,

"'f4!/ss  '  a . '."   a. aa":a
4a   . M

!J)fl €fiW a ': Jft;j'!
r - *'A'W/I:  ). Ö'.
!'rM=-,4

+-  vsx,.zi.zo
Anneliese  Rothenberger  präsen-

tiert,,Ertraumtes'5'

RD I ZDF l Bayern 3 ARD lZDF IBayern 3
OO Tagesschau  und  10.23  8port  aktuell  (ARD)  18.45  Rundachau

Tagesthemen  (ZDF)  12.10  ZDF-Magazin  (ARD)  19.00  Z. E. N.
55 Presseachau  (ZDF)  13.15  Vldeotext  für  alle  19.05  Bltte  recht  freund-
OO TagesÖchau  (ZDF)  15.15  ZDP  -  Ilch,  ea wird  ge-
15 Videotext  für  alle  Ihr  Programm  schoasen  (2)
10 Vldeotext  für  alle  15.17  heute  20.45  Rundachau

Eine  Auswahl  aus dem  15.20  ZDP-Ferlenpro-  21.00  Dle  ARD-Talkihow
Ange5oj gramm  für  K1nder  mitJoachlm

25 De' Mann "  d'  Pinocchlo  Fuchsberger

Der'r!'IteKesseIflickeren 15.45 glclhucwklalcrhfrel, Ich war 21.45 EB4lIdreorpuandneMbeeInnuanngen
10Tagesschau 16.35Fer1enka1ender  vonunserenNachbam
'5 Uns'  laden- 17.00  Muiik  und  Technik  n-30 D!Illaß

!ichlußgesetZ  5. Synthesizer  DieAbrechnung
OO Matt llnd Jenn)/  173@  heute  23.15 Rundschau

"benteuer "" "o"'-  anSChl. Aus  d0n  Ländernland
B, Der DesertOur  17.45 Tele-Illuatrlerte  8ChWejZ

25KeinTagwiejeder  Dasakluelfüema
andere  -  Da' g"a Ra' - spo' 15.00  Gymnaestrada  1982-  Unterhaltung

5o Tagessc"au ansdil.  heute-Sehlagzeilen  'n zÜr'ch
OO Muiik  um sechs

"" K"g  a""  grunen 18a25 D'  paragraphen- 11::35o(} TGrscefftffcuhnt'e-Chisehte
Kranze  wirt
Gäste  aus dem Werden-  18.57  ZDF  -  19.00 Sherloek Holmea -

und  Dr.  Watson
felserland Ihr Programm 19J,  Tageaachau

chl. 8andmännchen  tsi.OO heute
26 Doktor  Tsyran  19.30  Dalll,  Dall1  "h"  DRa a'uO" und
25 AktuOll0r  Bt'riCM  Von und mit Hans  sr'o'
DO Tagesschau  Rosenthal  20.00 Wettlauf  nach
chl. Der  7. Slnn  21J)O hOute-journal  Bombay (2)
18 Wohlstand  auf  WI-  21.20  An  den  Grenzen  2t35  Tagessc"au

derru« der vernünfilgen m21a45sj:%ad,Bahn'amMI:inch
(IO BelBlo  (lesellichaft  .. .Zurich  und Schwim-
00 Souvenirs,  Souve-  22.05 Mualk aua uSA  men: EM in Rom

nira  Ltlonard Berns!eln 2u"  23.00  Turnler  der  Gro!l-
Ausgesucht von Chris 65. Geburtstag me,s,e,  .
Howland 22-55GChIChfflder  Flnalwiedeföolung:

30 Tagesthemen  Nacht  AnatollKarpov,UdSSR
)O ARD-SpOrt  eXträ  23.55  h«tutO  -  T Ony Mlles, GB

10.OO Tageaschau  und  ' 11.10  Mualk  aus  USA  17.15  Helmweh
TagOsthemen  (ZDP)  (ARD)  AmerikanischerSpiel-

film aus dem Jahr  1943
10.23 ARD-Sport extra 13.15 Videotext ffir alle 1,,  Rundschau(ZDF)  15.16  ZDP  -

 11.5»  Umschau  (ZDF)  Ihr  Programm'  19-oo Bl"'ersee '-
12.10  Wohlstand  auf  WI-  15.17  heute  19-45 Bayern-Report

derruf  (ZDF)  15.20  2DF-Fer1enpro-  2o-'5 0rlenfö)!)reß
12.55  Preaseschau  (ZDF)  gramrn  für  Klnder  21j5 Mafera 'lL'gt Im
13.00  Tagesscjiau  (ZDF)  Captaln  Future  MenOglörnO
13.15  Videotext  für  alle  15.45  Das  erste  Geld  22-oo Rundscha'
j5,i5  glj@@%zi  lijy  BII@ FranzösIscherJugend- 22.15 SpOrt heute

15a30  Der  Mann  in den  film aus dem Jahre 22.30 Z. E. N.
1979  - 22.35  Wem  dlL' StundO

Ber'n  16.30  Ferlenkalender

16a'5 Tagessc"au :6.5Ü Boorne'r,  der  Streu-  0,40 sRcuhn'dgsC= hau16.20  Jahrmarkt  der  Ge-

aCtlwlnd1gkef €)dOr 17.15  nEenormr in Foa rrn
,go zktm T;ufel Ilegt 17.30  heute  Schweiz
==0%+#%0  a anschl.  Aus  den  Ländern  --"  -  -'  -

17ao5 Kernbe'ße' 17.45  Tele-l!lustrierte  17.50  Salto  mortale
17.50 Tagesschau anschl.  heute-Seh!agzellen  Mil  GuSföV Knuth.
t8.00 Tips um sechs IB.z5  Western  von  Hellmut Lange. Hans
anSChl.Sandmännchen  JürgenBäumler,Glfty

18.20 Im Krug xum grü-  19,O  heutegestern Djamal li. &
nenKranze  ia.süaschlchte-ChIst.hte

18.55 Ein kurzes L$en  19a3o aZDuFs!Kaorrespon"atourdennarten 19.00 SöedOCk Holmes
'a'g  berlchten  aus aller  Welt  'd  Dr- 'fötlön

19.25 Akfueller  BerlCbf  20,j5  0B§JI1lI@0@  5y5-  19.30 Tagesachau
20.00 Tagesaehau  @dlB0  äTTSChl. DR8 äktuOll  und
20.15  Kehr  zurücki  klelne  21.40  Jagdszenen  In Hol-  8port

8het)B  17wood  20J)O Carlbt}eanEXpe-
AmerikanischerSpiel-  22.00 heute-lournal  denee
lilm V0n 19a3' 22.20  Aspekte  Muslk  der Karibik

21a5o P'usm'n'a  22.50  8port  am Preitag  21.00  Kamera  83
2'3o  Tagem"emen  23.45  ,,Dünner  Mann",  21.45  Tagesiachau
23.00 Unabhänglg  und 2. Fall  21.55  Sport  am  Freltsg

nur dOnl (M)Ök!  un- Am@rikanischer  8p1e1- mit Rad: Bahn-WM  in
fürWOrfOn  film aus dem Jahre  Zürk.h  und Schwlm-
Von Peter St.helbler  1938  men: EM In Rom

0.30 Tagesschau  1.30  heute  23.10  Tageaghau



PROGFIAffl-

Glück  auf FS 1 SAMSTAG  - FS 2
27.  AUGUST

am  Samstag-Abend

Zur  Show,,Start  ins  Glück"  rmt  Michael  Schanze

am  27. August  um 20.15  Uhr/live  im ZDF

rnternationale Show-Stars, Schau- per-Prämien zu je über 7 Millionen
spieler,  Sportler,  Gesangsgruppen  Schilling  ausgeschüttet  werden.  Die
und  Orchester  und  natürlich  auch  Zahl7spieltaucheinezentraIeRoIle

'ModeratorMichaelSchanzehatdas  JnderShow.,,SiebenSchIüsseIzum
ZDF  aufgeboten,  um der  ,,Glücks-  Glück"  sind  es, die  den  einzelnen-
spira1e.'83",  der  deutschen  Super-  Show-Bröcken  das  Motto  geben.
lotterie  für  Gesundheit  und  Sport,  _Von,,Liebe  und  Freundschaft"  über
am 27.  August  ab 20.15  Uhr  einen  ,,Arbeit  und  Hobby"  bis  zu,,Spat3  am
würdigen  Auftakt  zu bereiten.  Live  Leben".  Für  Spaß  an diesem  Sams-

aus der Westfalen-Halle in Dort-  tag-Abend zu sorgen, ha5en sich die
mund  kommen  an diesem  Sams-  ZDF-Unterhaltungsexperten  vorge-
tag-Abend  Marlene  Charell,  Mireille  nommen  und  einen  Moder;tor  en-
Mathieu,  Karel  Gott,  Ivan Rebroff,  gagiert,  der  'stets  ausgelassene
Ireen  Sheer  und  viele,  viele  andere  Stimmung  -verbreitet:  Michael
via  Kabel-TV  für  zwei  StundÖn  Un-  Schanze.  Für  Kabel-TV-Besitzer
terhaltung  auch  nach  österreich,  gibt's  übrigens  schon  jetzt  einen

Vormerk-Termin:  Auch  die  Schluß-

8ie  umrahmen  den  Start  zu einer  ziehung  der  ,,Glücksspirale  '83"

I itterie,  bei deren  ,,Wochen-Zie-  wird vom ZDF 0efeiert.  Ebenfalls  mit
igen"  111.111  Gewinne  bis  zu  14  eirier  Show,  und  zwar  am 17.  De-

kiilionen  Schil!ing,  bei  deren,,Prä-  zember,  diesmal  live  aus  der,,ge-
mien-Ziehung"  30  Mal  über  heimen  Hauptstadt"  Deutschlands,
700,000,-  Schilling  sowie  zwei  Su-  aus  Berlin.

9.00  Frühnachrichten

9.05  Naphhilfe:  Englisch  -

und  Latein  .

10.35  österreichbild  am

Sonntag  aus  Nö
,,soo  Jahre  Stadt  Weitra"

1i.OO  Wir  -  extra  . -

11.30  Wir  spielen  Blockflöte

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion  _

15.00  ,,Zum  Wieder-Sehen":

Der  Sündenbock  SW
Film,  Deutschland,  1940
Mit  Norbert  Rohringer,  Irm-
gard  Hoffmann  u. a.'

16.15  Einmal  Israel  und

zurück  -

17.00  Jollybox

17.30  Unterwegs  nach

Atlantis

17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

- 18.25  Guten  Abend  a%

Samstag...  sagt

Hemz  Conrads

19.00  österreichbild  mit

Südtirol  aktuell

15.30  Zwei  x sieben

16.00  Sportnachmittag
' mit  EM im Schwlmmen  und

Wasserspringen  aus Rom
- und  Junloren-LeIehtathIetik-
 EM, aus Schwechat

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Trailer

20.15  Das  Millionending
Film,  USA, 1%8
Mit  Peter  Ustinov,  Maggie
Smith,  Karl  Malden  u. a.

21.55  Fragej  des  Christen

22.fü1  Ein  Mann,  den  sie

Pferd  nannten
Film,  USA, 197Ü
Ein englischer  Abenteurer  des
vorigen  Jahrhunderts-fällt  in
die Hände  von Indianern...
Mit  Richard  Harris,  Judith  An-
derson,  Manu  Tupou  u. a.

, 23.45  Hundert  Meisterwerke

23.55  Schlußnaehrichten

O.OO Sendeschluß

l' :f.i a a 'a- a :\-' a. @ h(:. , . . 2i  , .

d'-I-=,,==)ö
+'  FS1,20.15
Ein  müikalisch-heiterer  Bilder-
bogen  dwch  das  Bundesland

Kärnten  mit  Harald  Serqfin  -

.. ia,  , Fr FS 2 22.20

-"  "<:")  a Affäre
'  " ""':,.  Maeomber

,:..::..,!%.>,.:>:,,.,..;.".=' Bei der ersten Kos,,..,,, _,.... .. frontatiönmitetnem
, a.' . -a':: - ;,J,:a :, -. aa Löwen bei einer

,,,.. .. Jagds4ariinAfrika
versagt  Francis  Ma-

"!!!!aföh": . . - -,.  - Mcoaybrbbgerar.,tSeil:,etF.r:thun

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  'Sport

20.15  österreich  hat

immer  Saison
Von und mit Felix  Dvorak
Mit  Ingrid  Steeger,  Harald  Se-
rafin,  Eva Lind,  Theo  Knapp.

21.50  Sport

22.10  Heut'  Abend  a
-  Mario  Adorf  zu Gast  bei

Joachim  Fuchsberger

22.55  Schlußnachrichten

,=, »-,.==""[=:*,.,.,Wg%X'==0
-- -. > =z a.-. -.. ..-poniert,  den  die  Mar-

_!g«ryPeckalsRobertWtlsonuwIJoanBennett  combers  engagiert
alsMargaretMacomber  haben..,

Sa  FS2  20.15  :Ji"" =' - = ""'T"".  .  -+  a- - -  ) - +
0 a-  - a -.  ,.', - - a -.  , -aaa

Das  Millionen-  € :"-=+. a
ding  a;.'-a-"'a l'a '

#"J.aa-
Frisch  am  dem Geßng-  , -
nis entlassen, läßt sich  a
ein  unverbesserlichet

Gauner  syrbter  falschem
Namen  in  der  Lündoner
Zentrale  eines  amerikdr
nischen  Konzerns  als  '

.Chefprogrammierer enr 9'Yi4":'
gagieren  und  mantp»
liert  dÖrt  den  Computer,  "  ='

lattfend  Zahhtngen  an
Scheinfirmen  attf  dem
Kontinerbt  anzuwei-
se7t...  Mit  Peter  Ustinw
(nnser  Foto),  Maggie  '  a:
Smith,  Karl  Malden.  :rt+;.a

ARD  ZDF  Baye'rn  3

1 €I.OO Tag@sschau  und  10.23  8port  vom  Freltag  16.00 Der  Pauker
Tageäthemen  (ZDP)  (ARD)  DeutscherSpielfilm  aus

11.20  Umachau  (ZDF}   12.10  auslandijournal  da"  J"9'
ii.so  Pfusmlnua  (ZDF)  (ARD)  18-15 Aerobic-Danqe (20»
12j5  Pre»eachau  (2DF)  11.5(}  ZDP -  - 1a-4s Rundichau
13.00  Tag*sschau  (ZDF)  - Ihr  Programm  19.00 Mon'@zuma
13.15  Vldeotext  lür  alle  12.15  Nachbarn  In opa' "  d'a' AJa"

21.25 Rundschau
Eine Auswahl aua dem Europa 21.40 2. E. N.Angebot 14.30  heute

13.40 Vorschau auf daa 14,32  Plnöechlö  21-60 8ehac" "m  8Ct1u1-
ARD-Programm 14,5!,  D@, 8pürhund  achach?' Bericht  von Fellx Eue
do' w"  a 15a'  8c"au z' -  22.OS 8chach  dem  Wilt-14jO Tagelächau mach  mlt

14a'5  sesama'raa"  15.!i5 Dar  Donauschlffer  ffl0's"
15.30  Nonatop  Nonaena  16.20  Wayne  & Shuföer-  0.3(} Rundachau

. D+dl als GtgOIO ShOW

1G.15 Im Krug xum grü- ts.« Enorm In Form 8@5yyB1z
nen Kranz* 17.04 D@r groa0  Prels

i/.00DleKathollkenund 17.05heute  16.45Kanu-Fahrt
ote stb*t 17.10 Länderapteg*t 17.35  Flurlna

1ü.OO Tageaachau 1a.OO DI* Waltons -' 17.45  Gsehichte-Chiachte1Lö5  Dle 8portschau  Die Schfüerin
19.(10 8andmännchen  18.5a  2DF  -  17'5  Tagesac"au
19.20  Däten  der  Woche  Ihr  Programm  1LOO Aehterbahn"
i9.25  Aktueller  Barlcht  19-00 ÖfültO  J'g"d"pia'fi"'
2,oO  Tagesschau  19Jo Nerö  Wol,e  18.40 Sport in Kürze

Späte Rache 19.00 Volksmusik aus

2oa'5 F"raa!"zoörseIsocnher Splelfilm 20-15 X'u,faraf.InzIur(R?uC:sspl_ 19,o  Tagesschau"emTeasInvon 1954 .
z;lz@ 21ahung  der  rale a83 20.00 WOtllfüjf naCtl

Lo,ozahlen  üurch dle Sendung Bombay (3)
führt Mlchael SCbanZO 2j,35  %g@@%g

anschl.Tagssschau  22,15 heute
Daa Wort  zum  22.20 0a,  aktuella  21-45 8portpanorama
ßonntag  s,.-stuao  22.45 Rud: Bahn-WMin Zürlch

23.40 8ekunden d  BeriChte -  1nteTV1ew8 _4q  I1lö  Drnllii
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1070 Witin, Halbgasse 24, Ttil. 93 55 72 -  Hersöeller: Herold DruOk- und Verlagsges. m. b. s., 1080
Wien, Strozzlgasse 8. Verlaga- und Herstellungaort:  Wlen.



Zeächnen  und  Malen

macht  Freude

Jetzt  bietet  Ihnen  die  NEUE  KUNST-
SCHULE  der  Kaufmannschaft  die
ideale.Möglichkeit  -  ohne  Bqrufsun-
terbrechung  -  an dem  Kunstkurs.
ZEICHNEN  UND  MALEN  im Privat-
Fernunterricht  teilzunehmen.

Jetzt  können  Sie  sich  in Ihrer  Freizeit
ausbilden  lassen,  wenn  Sie Freude
am  künstlerischen  Schaffen  haben.

Jetzt  kommen  die Privatlektionen  der
NEUEN  KUNSTSCHULE  per  Post  zu

liinen, ganz glek.h, wo immer Sie in
Osterreich  Ihren  Wohnsitz  haben.

Unabhätigig  von  Ort
' und  Zeit

Sie  können  sich  künstlerisch  ausbil-
den,  wo es Ihnen  am bequemsten
erscheint:  zu Hause,  im Garten,  am
Waldrand  -  wo immer  Sie  wollen.  Die
NEUE  KUNSTSCHULE  reist  in Form

der  Lehrbriefeinheiten  immer  mit
Ihnen mit.  Mühsame,,  kostspielige'
und zeitraubende  ,,Schulwege"  gibt.
es nicht  mehr.
Ihre  Ausbildung  dauert  so lange,  wie
Sie  es wollen  und  scheitert  nie  an der
Zeit.  Jede  Stunde  beginnt  und  e.ndet,
wann  Sre es wollen.

Erfolg  kennt  kein  Alter!
Keiner  ist zu alt, keiner  ist zu jung!
Unser  Kurs  für  ZEICHNEN  UND
MALEN  wurde  als Hobby-Kurs  konzi-
piert.  Es ist  jedoch  nicht  ausgeschlos-
sen,  daß Sie Ihr Hobby  später  kom-
merziell  verwerten  können.

Wir be8innen mit den.einfachsten'
Strichübungen  und  machen  Sie
gründlich  mit  den  wichtigsten  Gesetz-
mäßigkeiten  der Kompositiünslehre,
dör  Perspektive,  der  Farbenlehre
usw.  vertraut.  Darauf  aufbauend-ler-
nen Sie die wichtigsten,  Tet.hniken
des Malens  und Zeichnens  kennen
(Bleistiff,  Kohle,  Aquarell,Feder,
Pastell,  Kreide,  Radierung,  Olmale-
rei). Wir  vertiefen  auch  Ihre Kennt-
nisse  in den Stilrichtungen  Porträtie-

ren, Landsch=ftszeichnen,  Aktzeich-
nen und  -malen  sowie  in der  Karika-
tur.

So t»ilden  wär  Sie  aus

Unser  Kunstkurs  ZEICHNEN  UND
MALEN  besteht  aus  4 Lehrbriefpake-.
ten  (insgesamt  erhalten  Sie  28 Lehr-
briefeinheiten).

Alle diese  Techniken  erlangen  Sie
durch  den auf Sie persönlich  zuge-
schnittenen  ,,privaten"  Fernunter-
richt.

GUTSCHEIN AUSSCHNEIDEN UND IN EINEM FRANKIERTEN KUVERT EINSENDEN NS 5 A

Fonds'derWr.  Kaufmannschaft  I
NeueKunstschule I

FüREINEKOSTENLOSEPRöBEu:KTION SchIögIgasse10,1125Wien , I

Wäe  lange  dauert

der  Kunstkursf

Die Kurslaufzeit  beträgt  12 Monate
und  kann  je nach  Freizeit  unter-  üder
überschrittenwerden.  Unsere  Kunst-
lehrer  stehen  Ihnen  bis  24 Monate  ab
Kursbeginn  mit  ihrer  Hilfe  ohne  Mehr-
kostenzurVerfügung.  .

Erstaunläch

günstäge  aebühr
Eine  kleine  Sensation  ist die monatli-
che  Kursgebührv(in  nurS668,-.  Die-
sen  Beitrag  bezahlen  Sie  allmonatlich
durch  12  Monate  hindurch.  Wir
garantieren,  daß wir  ab Anmeldung
während  der  gesamten  Kurslaufzeit
die  Kursgebühr  nicht  erhöhen.
Unsere  günstige  Kursgebühr  gibt

-auch schlechter  Verdieneöden  die
Möglichkeit,  sich  in ZEICHNEN  UND
MALEN  ausbilden  zu lassen.

KEIN  RN$fflKO!

PROBELEKTION

GRATIS!
@ 4ri  i i n i.  yll  ö l!  » l&l. I tii  i »  iiiii ii  i ,'  Jll'l'f  1a""lll'l

.  Ihre -akademischen Maler korrigieren meine  Arbeiten  I  Wir  wollen  es Ihnen  leicht  machen.  SieJA, ich'möchte gerjle Ihre Gratis-Probe14ktion ken- sorgfäItigun3heIfenmir,damitichohneSchwierigkeiten  « soIlengarnichtsüberstürzen.  Prüfen
nenle  vin.Sendet  Siem  anet  Püstdasnützm.hpiG  mrs-  raei'vh  c.-,s.-,,t,t++,,  ,,,h,....a  -.r.  -y:..r  ...t  r.-.t.-ba....-  w  -=  -  =  --=-  --  -    -   

. .. ffi stän:'lic'h  Ö;se'r Kurrsrk'uars !sK
das  erste  Lehrbriefpaket  fur  den  Kunstkurs  (F,ernkurs)  ii Lassen  Sie  sich  daherdas  erste  Kurs-

, . H material  heute  noch KOSTENLOS
Zuname  (in Blockbuahstaben)

ZEfflCHNEN Hlue"ktÜronup"e\P=o"sst'z"uose-nrcd"en.a'sProbe
kostenlos  zur  Ansicht.  Sollte  rnirdieser  Kurs  nichi  zu-  vorname - '  I s'e Werdan e'kenne'l  m" einem so
sagen,st.hiökeichihninnerhaIb-von14TagennachEr-  s,raße  I ausgefei"en- erwachsenengerech-
haIteinfachwiederzurück.AndernfaIIsmacheichfixfüi  "  len Fernkursmafer'ai W'a W' es
Ihrem  Kurs  mit. Das weitere  Kursmaterial  fordere  ich  a m a. nb'efe!'  W"  e'n "Kuns's1udiumPLZ/Wohnort

k.h bleibe Kursteilnehmer für 12.Monate. DiÖ monat- Beruf - I Hoch nicht zus-a'gen', ;o sendön S!e
liehe  Kursgebühr  beträgt  S 66Ö,-.  In dieserGebühr  ist

uK'udrsBaeIuIm'oenuantIßhmemnitedreAnrbZeaIheInsch"ehinbeen,z:hiIea smieeinmein% OrtundDatum - 'eigenhändigeUnterschriff %A/ ":eargeEn'isbcEhrrheabIteznuriüncnkeurhnad'dbevrFonaII1is4tsenden. (beiJugendIichenLInterschrif!desgesetzIichenVertreters)  fürSieerledigt.
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nchmal  wär's  wohl  besser,
venn  man  mit  geschlossenen
Sugen  durch  das  mit  Drähten  und
}sphaltstraßen  überzogene  Tiroler
and  gehen  würde,  denn  langsam
ienotigt  man  schon  ein richtiges
:auhrrn,  um  den  ganzen  Topfen  zu
erkraflen,  der  im wirtschafflrchen,
tre rm kulturellen  Bereich  von  die-
em ei so lustigen  schnurzknorri-
en  und  urlarchenen  Alplerge-
shlecht  verzapff  wird.  ,
Nachdem's  aber  halt  doch  ratsa-

'rer ist, mrt  offenen  Augen  durch

,, Ansbacher
i{3enstehende  war  es interes-

einmal  etwas  zu  hören  was  sich
heren  Regionen  absprelt.  Alles  in
i vielleicht  doch  erne  Reklame,
:is  keinen  Sieger  und  keinen  Ver-
' gab. Erstaunlich  rst wie  rn Tirol
sterger  und  Hüttenwirte  die Fe-
au führen  verstehen.  da müssen

die einfacheren  Leute  rm Tale
Es war  ein  amüsanter  Schlagab-
h und  alles  über  der  Gürtellinie
' 2000  m)

-alois  graber-

Nihilisten

n kann  srch  ernfach  nichtvorstel-
aß der  Staat  einen  Osterreicher

?ädagogen  qualifiziert  und  auch
)iert,  ebenso  die  Gemeinde

ick einen  Redakteur  unterhält
seiner  Muttersprache  vor  Feh-

'rotzt.  Das  Mordmannsheil  muß
»tgangen  sein  oder  ich  habe  es
'ierisch  ernst  genommen,  aber
falls weiß  man  daß  couragierle

alerter  rmmer  angeschossen

'n, berspiellos  dürfte  jedoch

Wald  und  Wresen  zu  gehen,  kann's
mitunterschonpassieren,  daßman
vor lauter  ungläubigem  Staunen
uber  das  schöpferische  Potential
der  Alpler  die Augen  überhaupt
nrcht  mehr  zubringt  und  sich  über-
legt,  ob  man  jetzt  lachen  oder  wer-
nen  soll.  Des  einen  Freud  ist des
anderen  Leid  und  nachdem's  kein
objektives  Kriterium  für  guten  Ge-
schmack  gibt, überlaß  ich's  dem
Leser,  das Denken  und  Urteilen,
hrer und  jetzt,  beL,objektiv-subjek-
tN"!  tm

sein,  da(3 ein solcher  die  gegen  ihn
gerichteten  Zeilen  (siehe  Nihilisten  u.
Kommunisten)  unentgeltlich  in seiner
Zertung  veröffentlicht.

N.S. bin kein  Freund  Perktolds,  nur
ernerdermanchmaletwas  sagen  wHl.

-alors  graber-

Liebes  Gemeindeblatt!
Du mu(3t  nicht  traurig  sein!  Ein

' Abonnent  hat  Dich  verlassen,'  (siehe.
Leserbrief  in der  letzten  Nr.  : Nihilisten,
Kommunrsten)  ich  habe  ernen  neuen
angeworben.

So wert, so gut!  Jedoch  die  Argu-
mente  für  die  Kündrgung  Ireßen  mrch
aufhorchen.  Da  wurden  massive  Ver-
dächtigungen  ausgesprochen:  Es ist
doch  einfach  ein Witz  unser  ,,Kas-
blattrdespolitischen  Radikalismus  zu
verdächtigen.  WersindjeneDespera-

dos.  Kommunisten,  Nihilisten,  die
Leitartikel  für  das  Gemeindeblatt  ge-
schrieben  haben  sollen  ? Oder  macht
srch  erner  bereits  verdächtrg,  wenn  er
sach ein waches  kritisches  Bewußt-
sein  bewahn  und  dann  und  wann  ge-
gen  den  Strom  (wenn  auch  am  Rand)
schwimmt.  Es kann  natürlich  auch
sein,  da{3 sich  der  Exabonnent  über
die  Bedeutung  der  von  rhm  ausgeteil-
ten  Fremdwörterzu  wenig  Gedanken
gemacht  hat.

Es rst gegen.  jene  träge  und  zu-
glerch  intolerante  Geisteshaltung  auf-
zutreten,  dre Einsatzberertsöhaff  und.
kritrsches  Denken  durch  Verleum-
dung  zu  ersticken  sucht.  Der  Mensch
tst doch  kein  Marmeladeglas,  das
man  )e nach  Bedarfmit  einerBeschrif-
tung  versehen  kann.  So leichtfertig
kann  man  Wörter,  Begrrffe  und  Men-
schen  nicht  vermengen.

Umweltnostalgre  darf  das  Gemein-
deblatt  dann  erst  entwrckeln,  wenn  es
unter  dem  Trtel,,  Wie  es ernmal  war"
zergt,  was  es nicht  mehr  gibt. Nicht
wahr  Herr  Exleser!?  Nein  dann  ist  es
zu  spat!

Blerb  kritisch,  ein wenrg  unange-
par3t, informativ  und  umwe1tbewur3t.
liebes  Kasblattl.  Ich  werde  Dir  auf  die-
sem  Weg  weiterhin  zu helfen  versu-
chen,  sogar  auf  die Gefahr  hin  auch
abgestempelt  zu  werden.

Dein  Gerald  Nrtsche

Was  uns  fehlt  ist  Freude;

was wir  brauchen  ist  Hoffnung;
was  uns  ffiottut,  ist  Zuversicht;

wonach  wir  dürsten,  ist  Liebe;
und  wonach  wir  verschmachten,

ist  Frohsinn."

(Curt  Goetz)

Leserbrief

bezüglich  des  Artikels

,,Nihilisten  und  Kommunisten"

des  Hermann  Auer.
Dre Mernung  von  Leitartrkelschrer-

bern  sind  subjektiv,  siehe  TT usw,
falls  sie  das  rücht  wissen  sollten  Herr
Auer!

Allerdings  kann  diese  SubjektMtät
durch  verschredene  Autoren  eher  zu
einer  objektiven  Darstellung  werden
wenn  mehrere  schreiben.  Somii  ver-
stehe  ich  ihreAbnergung  gegen  Gast-
autoren  nicht,  auch  wenn  diese  nach
ihrer  subjektiven  Meinung  Nihilisten
und  Kommunisten  sind,  was  die  mei-
sten  Leser  wahrscheinlich  bezwei-
feln. Wenn  es also  nach  rhrer  Mei-
nung  grnge,  sollte  nür  einer  (Leitartr-
kel)  schrerben,  und  zwar  nicht  die
ganzen  Sitzungsprotokolle.  sondern
nur  Detarls,  damit  die  Bevölkerung  ja
nrcht  die  ganze  Wahrheit  erfährt!  Das
scheint  ihre  Auffassung  von  journali-
stischem  Schreiben  zu sein. Ich bin
überzeugt,  daß bei  dieser  Art (ihrer)
von Journalrsmus  noch  viel mehr
Leute  das  GemerndebIattabbestellen
würden.

Fur  mich  ist  das  Gemeindeblatt  ein
Lichtblick  in diesem  gesellschafts-
politischen  Erntopf.

Knabl  Manfred

Erwachsenenbildung  in  Tirol
Der  soziokulturelle  Hintergrund,

(1)lS Leben  in unserem  Land,  in dem
sich  die  Erwachsenenbildung  heute
bewähren  muß,  ist in  dauerndem
Wandel  begriffen  und  hat  gerade  in
den  letzten  Jahren  eine  Reihe  von
Veränderungen  gebracht,  die lang-
fristig  noch  gar  nicht  absehbare  Kon-
sequenzen  für  die etablierten  Ein-
richtungen  derErwachsenenbildung
bringen  könnten.

Prof. Dr. Ignaz Zangerle,  Leiter  des
Katholischen  Bildungswerkes  Tirol,
versucht  eine pointierte  Analyse:

Die  besondere  Position,  die das
Kath.  Bildungswerk  als eine  Eimich-
tung  einer  christ]ich  orientierten
Erwachsenenbildung  innerhalb  der
übrigen  freien  Bildungsarbeit  an
Erwachsenen  einnimmt,  wird  deutli-
cher,  wenn  man  sie vor  dem  Hinter-
grund  betrachtet,  den  die  jüngsten
Entwicklungen  in  diesem  Teil  unse-
rer  Bildungslandschaft  ergeben;  gibt
es doch  neben  den traditionellen,
von  Bund,  Land  und  Gemeinden
anerkannten  und  geförderten  Ein-
richtungen  eine  Reihe  von  erwachse-
nenbildnerischen  Aktivitäten,  wel-
che  geeignet  sind,  die  eingefahrenein
und  gleichsam  privilegierten  For-
men  und  Methoden  der  Erwachse-
nenbildung  zu konkurrenzieren.  So
hat  sich  schon  seit  längerer  Zeit  der
Brauch  yerstärkt,  daß  viele  Vereine,

um  vor  sich  selber  ihre  Existenzbe-
rechtigung  zu bekräftigen,  oft  eine
rege  interne  Vortragstätigkeit
entwickeln.  Der  wilden"  Erwachse-
nenbildung  sind  auch  alle  jene  Akti-
vitäten  erwachsenenbildnerischer

Art  zuzurechnen,  welche  von  der  Be-
wegung  zum  Schutze  der  Umwelt,
von  der  Friedensbewegung,  von  der
Bewegung,  we]che  die  repräsentative
Form  der Demokratie  durch  eine
plebiszitäre  ablösen  möchte,  her-
kommen,  kurzum,  die  Gruppierun-
gen,  welche  man  abgekürzt  als die

.,,Grünen"  und  als die,,Aaternativen"

bezeichnet.  Dazu  kommt  der  wach-
sende  Einfluß  von  Rundfunk  und
Fernsehen  innerhalb  der  Erwachse-
nenbildungsregion.  Nicht  nur  daß
diese  beiden  Medien  viele  aktuelle
Probleme  und  Inhalte  vorwegneh-
men,  ohne  sie gründlich  und  mit
Publikumsdiskussion  zu behandeln
-  es sei nur  auf  den  Club  2" verwie-
sen -,  sondern  sie bieten  schon  seit
geraumer  Zeit  Vortragsreihen.im

Medienverbund  an,  z.B.  ,,Warum
glauben?':  ,,Eltern-Kind-Tagebuch"

usw.,  welche  von  vornherein  auf  die
Nacharbeit  durch  Einrichtungen  der
Erwachsenenbi]dung  angelegt  sind.
Wenn  diese  sich  fürjedes  dervon  die-
sen Medien  angebotenen  Program-
me engagieren  würden,  könnte  sie
bald  auf  eine  eigene  Tätigkeit  nach
ihren  P]änen  verzichten,  ganz  zu
schweigen  vön  denn  aufwendigen
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Begleitmaterial,  das in der  Art  der

Schulbücher  mitgeliefert  wird,  näm-

lich  kostenlos. %uderdings  mi-

schen auch die Url%ersitäten in der
Erwachsenenbildu,ng  mit.  Da  gibt  es

einerseits  die sehr  begrüßenswerte

erleicherte  Teilnahme  von  Senioren

an offiziellen  Vorlesungen  und  Se-

minaren  und  in verschiedenen  For-

men  ein  Aufleben  der,,Volkstümli-

chen  Universitätsvorträge':  anderer-

seits  o an  den  Erziehungswissen-

schaftlichen  Instituten  die Bestre-

bung,  im zweiten  Studienabschnitt

n-ebpn  Schul-  und  Sozialpädagogik

Erwachsenenbildung  als neue  Fach-

richtung  anzubieten.  Ein  einseme-

striges  Kontaktstudium  für  Mitar-

beiter  in der  Erwachsenenbildung

hat  an  der  Universität  Innsbruck  be-

reits  begonnen.

aNicht  minder  bedenkenswert  sind

die Strömungen,  richtiger:  die Ge-

wichtsverlagerungen,  welche  derzeit

in  derErwachsenenbi]dung  im  enge-

ren  Sinne  zu beobachten  sind.  Eine

Richtung  zielt  in der  sogenannten

Gemeinwesenarbeit  auf  eine  sozial-

politische  Konkretisierung  der

Erwachsenenbildung,  eine  andere

versucht,  diese  in Anlehnung  an die

humanistische  Psycho]ogie  ins  Psy-

chotherapeutische  umzupolen,  wäh-

rend  kirchliche  Einrichtungen  sich

nicht  immer  der Versuchung  ge-

wachsen  sehen,  christlich  orientierte

Erwachsenenbildung  mit  Seelsorge

zu  verwechseln.  Neuerdings  wird  ge-

genüber  diesen  Umgewichtungen

die  Forderung  erhoben,  die  Erwach-

senenbildung  müsse  sich  wieder  auf

ihre  Herkunft  aus  der  Aufklärung  be-

sinnen  und  sich  auf  schlichte  Wis-

sensvermitt]ung,  se]bstverständ]ich

in  zeitgemäßer  Didaktik  und  Metho-

dik,  beschränken.

GROSSE  AUSWAHL
Fahrräder  und Mopeds

zu Sonderpreisen!

Fa. FRANZ  RIETZLER,  6531 RIED  im Oberinntal
Telefon  05472/6412

50-Jahr-Feier  der  Tiroler  Kolonie

Dreizehnlinden
Sonderflugreise  des Tiroler  Lan-

desreisebüros  und  der  Tiro]er  Lan-

desregierung.

Am  13. Oktober  werden  es genau

50 Jahre  her  sein,  daß  die  erste  C;rup-

pe von  Tiroler  Auswanderern  unter

Führung  des  ehemaligen  österrei-

chischen  Landwirtschaftsministers

Andreas  Thaler,  eines  Bauern  aus

der  Tiroler  Wildschönau  in der  Re-

gion  Papuan  iin Brasilien  eintraf,  gm

dort  eine  neue  Heimat,  ein  Stück  Ti-

rol  in  einer  fernen  Welt,  zu  gründen.

Die  Tiroler,  vor  allem  Menschen  aus

dem  Ausserfern,  doch  auch  aus

anderen  Landesteilen  warcn  durch

die  wirtschaftliche  Notlage  im  dama-

ligen  Österreich,  auch  aus  dem

Wunsch  heraus,  in einem  Pionier-

land  zu eigenem  Grund  und  Boden

zu kommen,  zur  Auswanderung  be-

wogen worden. Gewiss aber J'iatten
Sehnsucht  nach  der  Ferne,  Bereit-

schaft  zum  Neuen  bei  manchen  eine

größereRolleals  diewirtschaftlichen

Beweggründe  gespielt:  im  Tiroler

MÖnschen  hatten  sich  ja  immer  Hei-

matli'ebe,  Sesshaftigkeit,  Bodenver-

wurzelung  mit  der  Bereitschaft,  auf

fremden  Wegen  zu wandern,  in der

Welt  sein  Glück  zu versuchen,  in

seltsamer  Gegensätzlichkeit  verbiin-

den.  Zu  den  Tirolern,  die  Dreizehn-

linden  schufen,  kamen  auch  Men-

schen.aus  Sa)zburg,  aus Vorarlber(x

und  Oberösterreich.  Die-  Schicksale

dieser"  Menscheri  waren  zum  Teil

sehr  hart  und  blieben  wohl  immer

ungesichert.  Die  Kolonie  drohte  wie-

derholt  aus  wirtschaftlichen  oder  po-

litischen  Gründen  zu  erlöschen,  aber

die Tüchtigkeit,  der Selbstbehaup-

tungswille  und  die als Erbe  in die

Fremde  mitgebrachte  Heimatliebe,

die  sich  im  Gefühl  der  Zusammenge-

hörigkeit  und  in  der  AnMnglichkeit

an.de'r  Syache  und  Volkskultur  des

'&rneh  Heimatlandes  manifestiert

a blieben  siegreich.  Heute  zählt  Drei-

zehnlinden  rund  7000 Einwohner,

von  denen  sich  die  meisten  zur  Spra-

che  und  Kultur  ihres  ehemaligen  Va-

ter]aandes  bekennen.  Das  Leben  ist

nicht  leicht,  aber  Dreizehnlinden

ist  eine  auch  wirtschaftlich  gedeihli-

che,  ja  blühende  Siedlung,  an brasi-

lianischen  Durchschnittsverlföltnis-

sen  gemessen.  In  den  letzten  Jahren.

hat  das  Land  Tirol  inDreizehnlinden

b eträcht]iche  wirtschaftliche  und

kulturelle  Entwicklungshilfe  gelei-

stet,  auch  das  LandVorarlbergunter-

nimmt  bedeutende  Anstrengungen.

Es  ist dies  eine  ideell  besonders

naheliegende,  fast  selbstverständli-

c he Entwicklungshilfe,  über  deren

,,Nutzen"  fiir  uns wir  Bar  nicht nach-

d enken  asollten.  Wir  fördern  aber

auch  durch  Stipendien,  durch  die

Pflege  der  deutschen  Sprache,  der

Volkskultur,  durch  die Unterstüt-

zung  guter  Projekte  Menschen,  die

auf  Grund  ihrer  Tüchtigkeit,  auch

wegen  ihrer  Zweisprachigkeit  in  Bra-

silien  einen  hervorragenden  RÜf  ge-

nießen,  in der  ganzen  Region,  in der

es viele  Deutsch'e  gibt,  sich  beruflich

durchsetzen  und  die  besten,,unbe-

kannten  Gesandten"  Österreichs

sind  ' Menschen,  die  auch  wirtschaft-

liche  und  kulturelle  Kontakte  zwi-

schen  Österreich und  Brasilien  ga-

rantieren  könnten.  Zum  50-Jahr-Ju-

biläum  der  Kolonic  Dreizehnlinden

veranstalten  das Tiroler  Landesrei-

sebüro  und  die  Stelle  für  TirolerAus-

landssiedlungen  beim  Amt  der  Tiro-

ler  Landesregierung  eine  besonders

günstige  Flugreise  nach  Brasilien

unter  dem  Ehrenschutz  des  Landes-

hauptmannes  von  Tirol.  Reiseter-

min  ist  der  7. Oktober  1983.  Es gibt

vier  Reiseprogramme.  Nähere  Aus-

künfte  erteilt  das Tiroler  Landesrei-

sebüro,  von  dem  auch  Prospekte  zu-

gesandt  werden.

Für  den  Landespressedienst

Hauser

Unsere  Heimat  ist  der  Mensch,  ihm

vor  Allem  gehört  unsere  Treue.

Max  Frisch

Glück,  das Äst einfach  eine  gute  Ge-

sundheit  und  ein  schlechtes  Gedächt-

nis.  Ernest  Hemningway

Tiroler  Box-Meisterschaft

am 17.9.  in  Wörgl
Am 17. September  findet  in Wörgl  die

diesjährige  Tiroler.Amateurboxmeister-
schaft  in allen  Alters-  und  Gewichtsklas-

sen statt.  St. jfötons  Boxer  werden  in der

Schüler-,  Jugend-,  Junioren-  und Senio-

renklasse  an den Starl gehen. Obwohl

nun  der  dzi.  slärkste  Arlbergboxer  Özbek

tn Halbwelter  auf  den ESV-Innsbruck-

Boxer  Weitenbacher  trifft,  der mehrf'ach

Tiroler  Meisier  und  mehrfach  Askö-Mei-

ster ist, rechne++die  Arlbergergerade  hier

mii  dem  ,,sicheren"  Titelg,ewinn  und

einer  Titelchance  bei  der  folgönden
Staatsmeisterschaft.

Der  tn in-w.  ausländischen  Boxringen  sehr

gefragte  St. Antoner  BOXER  Özbek  will

den Tiroler  Boxtitel  1983 nach Sl. Anton

bringen.

HSV-Schütze  Emmerich  Waibl

in  Ungarn  erfolgreich!

Die  beiden  Schützen  Emmerich  Waibl

und  Rudolf'  Scheiber  aus Landeck  waren

Anfang  Juni  1983 bei einem  ungarischen

Militärclub  MHSZ  zu Gast. Es war ein

intern.  Vergleichskampf  mit Tradition

und  um  bei diesem  Wettkamprbestens  Be-
rüstet  zu sein wurde  noch  einige  Wochen

davür  eifrig  trainiert.
Mit  viel  Zuversicht  trat  dann  die Österr.

Auswahl  mit  unseren  beiden  Landecker

Schützen  die Reise  nach Ungarn  an. Die

Gewehrschützen  wurden  von  Obstlt.

Wolfgang  Langecke  stv. Bundes[achwart

ffir  Schießen  betreut.  Die  ungarische

MannscharF  hatte  nichf  nur  Heimvorteil,

sondern  auch  noch  die  Möglichkeil,  in je-

der  Diszipli  n mehr  Schützen  einsetzen  zu

können.  Dazu  kam noch die tropische

Hitze,  die für unsere  Schützen  mehr  als

ungewohnt  war.  In der Schießhalle  hatte

es zettweise  40 Grad!  Dennoch  war diis

Abschneiden  der  Österreichischen

Mannschaft  mehr  als erfolgreich.  Für  den

österr.  Uberraschungssieg  sorgie  Emme-

rich  Waibl  vom  HSV-Landeck  im English-

Match  mit  ausgezeichneten  594 Ringen.

Rudolf  Scheiber  wurde  5. mi1589  Ringen.,

Im Luftgewehr  konnte  Rudolf  Scheiber

den 4. Platz  belegen  mit  562 Ringen.  Die

Ergebnisse  im English  Match:

I. Emmerich  Waibl  HSV-Landeck  594,'

Ringe;  2. Sandor'Molnar  MHSZ,  592 R; 3.

Istvap  Török  MHSZ,  59] R; 4. ErnsF Zö-

rer,Osterreich,590R.;5.RudolfS"  ibei

HSV-Landeck,  589 R.;

Wir  gratulieren  im nachhinein  den bei

den Schützen  recht herzlich  für dieser

intern.  Erfolg.
Peter  Schei  be:

Foto: Peter Scheibe
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Netter  laita

3chaug,  es  weard  gonz  rinschter  iatz!

Wetter  köima,  schwara,

s  bHtzt  und  krocht,  es geaht  d'r

Wind.

'ind  es  tuat  grod  laara.

Wolka  honga  douba  döt[,

wia  auf  a ma  Nogl,

t'ioba  olla  geschwollna  Baich,

sie  ser' gscheckt  voll  Hogl.

D' Wetterhexa  hocka  drau',

vnd  ma'  heart  sa  locha:

,Gler laar  m'r  da  Hogl  aus,

heind  wear  m'r  nas  mocha!"

s'Möismarri  jm  Tura  dött

Uat  ratz  d'  Glogga  ziacha,

wenn  d:,Susanna"  s'  Maul  autuat,

mia(3a  d'  Hexa  fliacha.

Und  sre  sei'  ou  oll  mitnond

ausanonder  gschtouba,

hoba  numma  ausd'rlaart,

blerbt  d'r  Hogl  douba.

Jo,  voll  Zoara  sei'  sie  oll

ausanondergloffa,

d'  F1iaf3er  Hex,  dia  ischt  nou  gach

in a Mausloch  gschloffa.  -

Und  rn olla  Schtubna  drinn

böitat  ma'  ratz  geara,

na, na. ghoglt  hot's  heind  rt,

da Öicher  sei'  voll  Keara.

Ischt  D',,Susanna"  ratz  gonz  schtHl.

Lurse  Henzrnger

Achhing  Tischtennis-Freunde!
Vor  Beginn  der neuen  Tischtennis-

Saison  möchte  der  TTC  Landeck  alle

seine  Spieler  und  Freunde  zu  emem

gemütlichen  Treffen  am  Samsfög,  3. Sep-

tember  beim  Fischteich  in Zams  zusam-

menführen.  Treffpunkt  zwischen  16.00

und  17.00  Uhr.  Bei Regen  im Gasthof

Straudi.

Spar-Vor  Cup  1983

im  Sportschießen
Die  diesjährige  Betriebsmeisterschar-

ten  und  FamiIienmeisterschaften  von

Zams  werden  am kommenden  Wochen-

ende  am Sommerschießstand  in Zams

durchgeführt.  In beiden  Bewerben  sind

Dreiermannschaften  zugelassen.  Schieß-

beginn  Samstag  ab 13 Uhr,  (20.8.)  Sonn-

tag  ab lO Uhr.  (21.8.).  Gut  eingeschossene

Gewehre  und  Munition  am  Schießstand.

Siegerehrung  am Sonntag  abends  am

Schießstand.

Wieder  2. Platz  för

TWV-Dachdecker  Walser

Landeck
Bei  herrlichemAugustwetterveranstal-

tete  der  TWV-Dachdecker  Walser-Land-

eckam  14.  und  15.8.1983  sein  achtes  inter-

nat. Wasserballturnier.  Mit  den  Mann-

schafien  - AC-Baden,  SC Salzburg,  TWV

Telf's,  TS  Dornbirn,  Stuttgart-Möhringen

und  SV  Gemmingen  - war  dies  das am

stärksten  besetzte  Turnier,  das  jemals  in

LANDECK  veranstaltet  wurde.

Im  ersten  Spiel  konnte  sich  der  TWV-

Landeck  gegen  den  TWV-Telfs  klar  mit

10:3 durchsetzen.  Auf  Grund  des x.o.-

Systems  traf  der  TWV-Landeck  im  zwei-

ten  Spiel  auf  seinen  Hauptkonkurrenten

in der  Wasserball-Staatsliga  B, den  SC-

Delphin  Salzburg.  Nach  einem  kampfbe-

tonten  Spiel  in  dem  sich  die  ganze  Mann-

schaft  auszeichnete  wurde  Salzburg  mit

9:7  geschlagen.  Durch  diesen  Sieg  spielte

der  TWV  Dachdecker  Walser  Landeck  ge-

gen  TS  Dornbirn  um  den  Turniersieg,  die

mit  einem  der besten  Nationalspieler

nach  Landeck  gekommen  waren.  Trotz

ausgezeichnetem  Sp'iel  der  Landecker  in

den  ersten  zwei  Spiefüierteln  konnte  die

TS-Dornbirn  auf  Grund  ihrer  spieleri-

schen  Uberlegenheit  das Turnier  gewin-

nen.

Der  TWV-Dachdecker  Walser-Landeck

spielte  in folgender  Aufstellung:  Tiefen-

brunn  Erich,  Senn  Hannes,  Spiss  Franz,

Tiefenbrunn  Hubert,  Frizzi  Hubert,

Scheuch  Robert,  Tiefenbrunn  Peter,

Senn  Fredi,  Stürz  Günther,  Tiefenbrunn

Christian,  Seiwald  Peter,  Stürz  Udo,  Tie-

fenbrunn  Harald,  Albertini  Klaus.

Endstand:

l.  TS-Dornbirn,  2. aIaWV-Dachdecker

Wa}ser-Landeck,  3. SC-Baden,  4. SC-Salz-

burg,  5. SC-Stuttgart,  6. TWV-Telf's,  7.

Gemmingen.

Hausfrauenschwimmkurs
Der  IWV-Dachdecker  Walser-Landeck

veranstaltet  bei  genügender  Teilnehmer-

zahl  einen  Schwimmkurs  für  Hausfrauen

(Hausmänner).  Beginn  und  Anme1dung:

Müntag  den  22.8.,  17.00  Uhr  im

Schwimmbad.

üesförben
I ' I !Thnd:

Strengen

11.8.  - Josef  Mair,  59  Jahre;

Vergötschen  31

12.8.  - Josef  Praxmarer,  47  Jahre;

Pettneu

12.8.  - RichardWalch,  66.  Lebensjahr

Landeck

16.8.  - Emma  Müller,  81 Jahre;

Dank  an Pfarrer

Erwin  Corazza
Mit  Ende  Juni  hat  sich  Pfarrer

Erwin  Corazza,  der  von  1958-1964  in

Landeckals  Kooperator  undJugend-

seelsorger  tätig  war,  von  der  Pfarre

St. Josef  in  Absam-Eichat  verab-

schiedet.

Sein  Einsatz  für  diese  Pfarrewar  in

den  6 Jahren  groß.  Diewürdige  Feier

der  Liturgie  und  die  Bildung  einer  le-

bendigen  Pfarrgemeinde  waren  die

Schwerpunkte  dieses  Seelsorgerd  Er

begann  in  einem  schlichten  Heim-

zimmer  die  Arbeit  mit  den  verschie-

denen  Gliederungen.  Unter  seiner

Führung  entstanden  der  Umbau  des

Kindergartens,  der  Rohbau  eines

Pfarrheimes,  eine  öffentliche  Büche-

rei  und  der  wöchentliche  Pfarrbrief.

Seine  Lebensführung  war  beschei-

den.  Als  Pries'tar  setzte  er  sich  für  aie
Sache  der  Kirche  voll  Mut  ein,  -  oft

allein  auf  weiter  Flur.

Die  Pfarrgemeinde  ist über  den

Weggang  ihres  Seelsorgers  ratlos,  re-

spektiertjedoch  seine  freie  Entschei-

dung.  Mit  dem  Dank  für  sein  Wirken

verbindet  sie  den  Wunsch  fiireine  se-

gensreiche  Arbeit  in seiner  neuen

Pfarre  Eben  am  Achensee,  die  er  am

14.8.1983  übernommen  hat!

Gottesdienstordnung  Landeck
21.8. - 21. Sonntag  im  Jahreskreis  -6.30

Uhr  Frühmesse  für Fam.  Hairer-Breit-

hofer;  9 Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Johann

und  Hilde  Chochla;  1l  Uhr  Kindermesse

für  Franz  Walch;  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Franz  und  Frieda  Handle;

Montag  22.8.  - Fest  Maria  Königin  - 7 Uhr

Frühmesse  für  Arthur  Schwendinger;

Dienstag  23.8.  - Gedächtnis  der  Hl.  Rosa

von  Lima  + 1617  - 7 Uhr  Frühmesse  für

JosefEttlmaier  und  Hans  Baldauf',

Mittwoch  24.8.  - Getföchtnis  des Hl.  Apo-

stel  Bartho1omäus  - 7 Uhr  Frühmesse  für

Fam.  Hubinger-Köhle;l9.30UhrAbend-
messe  fiir  Alois  Kofler;

Donnerstag  25.8. - Gedächtnis  des HI.

Ludwig,  König  von  Frankreich  +  1250  - 7

Uhr  Frühmesse  ftir  Arnold  Reich;

Freitag  26.8.  - der  21. Woche  im  Jahres-

kreis  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Maria  Feil-

egger;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Fam.

Has}inger-Scheiber;
Samstag  27.8.  - Gedächföis  der  HI.  Moni-

ka +  Ostia  387 - 17 Uhr  Rosenkranz  und

Beichte;  18.30 Uhr  1. Jahrtagsamt  rür

j'u'ina  Wiltschko;
Sonntag  28.8.  - 22. Sonntag  im  Jahreskreis

- 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Hermine  und

Joser  Saseller;  9 Uhr  HI.  Amt  für  Huberö

Graber  und  Eugen  Schütz;  ]l  Uhr  Kin-

dermesse  tnr  Otto  und  Sophie  Winkler;

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Alois,  Anna

und  Rudolt'  Gabl;

Gottesdienstordnung Perien
Sonmag  21.8.  - 21. Sonntag  im  Jahreskreis

- 8.30  Uhr  Gottesdicnst  rür  Johann

Schranz;  10.OO Uhr  Gottesdienst  für  die

Pfarrgemeinde  und  Gertrud  Steinlech-

ner,  2. Jhm.;  19.00  Uhr  Abendmesse  fiir

Alois  Miemelauer;
Montag  22.8.  - Fest  Maria  Königin  -7.15

Uhr  Hl.  Messe  für  Maria  Putz,  Jhm.  ; 8.00

Uhr  HI.  Messe  f'ür  Christiane  Renner;

Dienstag  23.8. - 7.15 Uhr  HI. Messe  für

Rosa  Kirschner;  8.00  Uhr  HI. Messe  für

Hubert  Hofer  und  Albert  Gundolf;

Mittwoch  24.8.  - Fest  d. Hl.  Bartholomäus

- 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Johann  und  Aloi-

siaKrismer;8.00UhrHl.  MesseftirJüsefi-

ne Girardelli;  19.00  Uhr  Abendmesse  für

verst.  Gatten  Kölle;
Donnerstag  25.8.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für

Johann  Josef  Guem;  8.00  Uhr  HI.  Messe

für  Ferdinand  und  Hubert  Hauser;

Freitag  26.8. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für

Maria  Oberdorfer;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für

Johann  Plank;
Samstag  27.8. - 7.15 Uhr  HI.  Messe  fiir

Engelbert  Marth;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für

Hainz  Peter;  19.00  Uhr  Vorabendmesse

für  Ernst  Schöpi';

Cüttcsdicnctürdniing  Bniggen
Sonntag  21. August,  21. Sonntag  im  Jah-

reskreis  - 9 Uhr  Hl. Amt  für  die Pfarr-

gemeinde;  10.30  UhrHl.  MessefürRudoff

Kraxner;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Anna

Steiner;
Montag  22.8.  - Fest  Maria  Königin;  7.15

Uhr  Hl.  Messe  fiir  Vers)orbene  Kraxner-

Perktold;

Dienstag  23.8.  - HI.  Rosa  von  Lima  -19.30

Uhr  Jugendmesse  für  Heinrich  und  Adel-

heid  Thurnes;

Mittwoch  24.8. - H}. Apostel  Bartholo-

mäus  - 7. 15 Uhr  HI.  Messe  für  Josef  Rie-
der;

Donnerstag  25.8.  - Hl.  König  Ludwig  von

Frankreich;  7.15  Uhr  HI.  Messe  für  Rein-
hilde  Sieß;

Freitag  26.8.  - Hl.  Monika  - 7. 15 Uhr  HI.

Messe  für Anton  Schlatter;  19.30 Uhr

Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag21.8.  -21.  SonntagimJahreskreis

- 8.30  Uhr  Hl.  Amt  für  Dr.  Rainulf  Tschi-

kof;  10.30  Uhr  Jahresamt  für  Anton  Tilg;

Hl.  Messe  für  die  Pfarrfamilie;

Montag  22.8. - Maria  Königin  - 7. 15 Uhr

Jahresmesse  für  Geschwister  Zangerl;

Dienstag  23.8.  - HI.  Rosa  von  Lima  -19.30

Uhr  Jahresamt  für  Judith  Frank;

Mittwoch  24.8. - Fest  des Hl. Apostels

Bartholomäus;  7.15  UhrJahresmesse  für

Maria  und  Valentin  Voppichler;

Donnerstag  :s.s.  - HI.  Ludwig-19.30  Uhr

Jahresmesse  für  Karl  Pallweber  und

Großeltern;
Freitag  26.8. - der  21. Woche  im  Jahres-

kreis  - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  die  Pfarr-

familie;
Samstag27.8.-H1.  Monika-7.15Uhi

resmesse  für  verstorbene  Eltern  .tl

Geschwister;  19.30  Uhr  Jahresmesse  für

Karl  und  Barbara  Fadum;

Sonntag  28.8.  - 22. Sonntag  im  Jahreskreis

- 8.30 Uhr  2. Jahresamt  für Marianne

Rangger;  10.30  Uhr  Jahresmesse  für

Hermann  Hofer;

Evangelischer  Gottesdienst

Landeck:  Jeden  Sonntag,  10.OO  Uhr

St.  Anton:  Jeden  Sonntag,  17.00  Uhr
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2403 - Für  dcn Verliig,  Inliiilt  und Inscriiicntcil
vcriiniwortlicli:  Oswiild  Perklold.  Liindcck,
Riilliiius  - Ersclicinl  jedcn  Frcitiig-Jiilmickr
BezuBslireis  S IOO.- (einsclilicßl.  8% Mwsi.)  -
V erSC1tICi13pTeiS S 3. - iil1Cl. 8% M WSl. )- V ciliigs-
pOSlilnll  bsoü Liindcck.Tirol  - Ersclicimingsoit
Liindeck  - Druck:  Tytoliii  Liintleck,  Piicli  tci  H ri-
beri  Pl.i nBgtt,  Miilsctfüiille  15, Tclel'on  2512.

2.0.-21.  August  1983:

Arztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher

Dringlichkeit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Momag  7 Uhr

rrüh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fli*
Dr.  Richard  Weißeisen,  Schönwies  1,

Telefon  05418-5370;

St. Anton-Pettneu:
Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,

Teleron  05446-2828;

Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl,

Telefon  05445-230;

Pniiz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis Montag

7 Uhr;
Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,

Telefön  05472-6202;

Ordinationsdienst:
Samstag  7 bis 12 Uhr

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,

Telefon  05474-5207

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdinst

(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von

9 bis  1l  Uhr
Dent.  Wolfgang  Machac,  Landeck,

Maisengasse  8, Telefon  05442/2325;

Tiertirztlicher  Sonnfögsdienst:
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,

Telefon  05445-268;

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TtWAG

Teleron  2210  oder  2424;

Abwesende  kzte:
Dr.  M.  KaIhrein,  Zahnarzt
16. August  bis  3. September
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Teppich-Reinigungsmaschine  günstig  zu verleihen.
Auf Wunsch  reinigen  auch  wir Ihren  Teppiöh.  '
Möbelhaus  Brenner,  Imst,  Bundesstraße,
Telefon  05412/3080.

Verkaufe  BMW  316,  Baujahr  1980,  90 PS,
38.000  km, in sehr  gutem  Zustand.

Telefon  05442/29004

WöHNUNG 70 qm, in Landeck zu vermieten.

Telefon 05442/39193
Baugrund  in Zams  zu verkaufen.

Zuschriften  unter  Nr. 08-16-83-1
an die Verwaltung Vermißt  wird:  vermutlich  gestohlen  Zigeunereintopf

ca. 10I  nach  Art  des  Hauses.  Abhandengekommen  am
5. August  1983  um 10.29  Uhr  auf  Herberts  Sonnenter-
rasse.  Allfällige  Wahrnehmungen  werden  erbeten  an

Chalet  Peter  N.

Verpachte  CAFE-RESTAURANT-DiSCOTHEK  im
Bezirk  Landeck.  Zuschriffen  an Blickpunkt-Büro,  Mal-
serstraße  66, 6500  Landeck,  unter  Nr. 11911

Vermißt  wird  hellblaues  MOFA  Marke  Peugeot  103,
Automatic.  Meldungen  erbeten  an Silvia  Paschinger,
6500  Landeck,  Tel. 3059.  Finder(in)  wird  zum  Abend-
essen  eingeladen.

-, 1.

" Wir  suchen  ab September  ver1ä131iche SERVIERERIN
mit  Inkasso  (persönliche  Vorstellung).  - Cafe-Kon-
ditorei  MAYER,  Landeck.

VORHÄNGE und GARDINEN
ZlI  Sonderprelsen!  Ab sofort  wieder  im

f'_«j:iiiiiuL  ek»ifüzib

HAUSMÄDCHEN  für Wintersaison,  täglich  bis ca.
16  Uhr,  zu besten  Bedingungen  gesucht.  Haus  Herta,
St. Anton  a. Arlberg,  Tel. 05446/2421  ab 17 Uhr

€;ll  ll  lI  I!fVl   %l  l%ll  INV  I%i

es lohnt  direkt  an der Bundesstra13e  beim neuen
der weiteate  Weg. Sportplatz.  Neue  Tel.-Nr.  05418/5141

Am Mittwoch,  31. August  1983
wegen  INVENTUR  geschlossen.

PESJAK  Textilcenter  Westtirol

Welches  Mädchen  möchte  gerne  für  1 Jahr  als
Au-pair  Mädchen  nach  Rom?

Telefon  05442-2451

Dr. M. CZERNY
FACHARZT  FüR  KINDERHEILKUNDE

-  _  _  llll  &  _ _ __  _ _ _  {  J  ffllk  _  _ _  Ä _  ffl »    

VOm  ZZ.  augum  - 4. »epternoer  1 gaa

keine  ORDINATION!

a

Danksagung
Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  und  großen  Wertschätzung  zum  Tode  meines  lieben  Gatten

und unseres Vaters, Herrn J  o  s  ef  s p_ re  n g  e-r--H al,  n
Postbeamter  i. R.

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und  Bekannten  herzlich  danken.
Die  große  Beteiligung  bei  den  Seelenrosenkränzen  und  der  Beerdigung,  die  vielen  mündlichen  und  schriftlichen
Beileidsbezeugungen  waren  uns Trost  in den  vergangenen  Tagen.
Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  und  Hochw.  Herrn  Pater  Hermann  für  die  feierliche  -
Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes  und  der  Seelenrosenkränze.
Ein herzliches  Danke  der  Postautobetriebsleitung,  insbesondere  Herrn  Hofrat  Sturm  für  den  ehrenden  Nachruf
am offenen  Grab,  der  Abordnung  der  Postmusik  Innsbruck  für  die  feierliche  Umrahmung  des  Sterbegottes-
dienstes  und  der  Grabeinsegnung,  der  Gewerkschaff  für  Postbedienstete,  den  Werkmeistern  und  allen  Kolle-
gen  der  Postgaragen  Landeck  und  Imst.
Unser  Dank  gilt  Herrn  Dr. Thomas  Frieden  für  die liebevolle  Betreuung.
August1983

 DieTrauerfamilien
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Ättsöhc yao.üaos

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Panoramarestaurant  auf  der  Bergstation

ganztägig  warme  Küche!

Empfehlenswerte  und  gefahrlose  Gratwande-
rung  von  unserer  Bergstation  2208  m See-
höhe,  auf  den  Venetgipfel  2513  m Scchöhe
in ca. 1 - 11/2  Stunden.  Herrliche  Rundsicht.

Fahrzeiten  der  Seilbahn:

9 Uhr, 9.30  Uhr, 10  Uhr, 10.30  Uhr, 11 Uhr, 11.30  Llhr, 12.10  Uhr,
13  Uhr, 13.30  Uhr,  14  Uhr,  14.30  Uhr,  5 5 Uhr,  15.30  Uhr,  16.10  Uhr,
17.10  Uhr.
Mit 10  Personen  auch  um 8.30  Uhr  möglich!

Halt  an Zwischenstation  (Stütze  3) :
9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr, 15 Uhr, 16.10  Uhr  und 17.10  Uhr.

PRIMARIUS

Dr. Weisseisen Schönwies  Dr. Hellmut Kammerlander

VOm 22. Augu8t  - 11. !'4i1taiiLn:k'  1Ü83

keine  Ordination!

Nächste  Ordination  am 12. Sept. 1983

vom  25. August  - 12. September  1983

keine  ORDINATION!

Nächste  Ordination  am 13. Sept.  1983

7-21  Ut1r
fllr  Sie

dienstbereit!

NEUUBERNAHME


